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Nk 164.

Rumäniens Politik.
Freuds wird es sicher in Deutschland nicht erwecken,

daß König Ferdinand die neue rumänische
Kammer in eigener Person mit einer Thronrede
eröffnen konnte . Auch , die Genugtuung darüber ist nicht
groß , daß dieser sonderbare Fürst allerhand UnterwArfig-
ksiten verlesen mußte , daß er von der Wiederherstellung'
der Freundschaft mit den Mittelmächten
reden durfte , die er leichtfertig genug zerbrochen hat.Es ist auch nicht so, daß das Gestern die Politik von
heute und morgen nicht mehr beeinflussen soll . Mit den
schönen Redensarten der Thronrede ist wenig geholfen;
»s kommt in Zukunft ganz auf die Taten der neuen
Regierung an . Tatsächlich hat Marghiloman mit
großem Geschick die Angelegenheiten seines Landes wahr-
Mlehmen gewußt . Wenn die Thronrede von schmerz¬
lichen Opfern spricht , so ist nicht recht ersichtlich worin

dies« bestehen . Tie Dobrudscha ist Rumänien aller¬
dings genommen worden , von Rechts wegen , zumal es
den südlichen Teil erst vor fünf Jahren nach einem
schmachvollen Kriege den von Uebermacht umstellten Bul¬
garen raubte . Bedauerlich , bleibt in diesem Zusammen¬
hänge nur , daß den Bulgaren im Frieden von Bukarest
nicht die ganze Dobrudscha . überlassen wurde , was zurFolge hatte , daß Radoslawvw, der treue und be-/
währte Verbündete , von der Leitung der bulgarischenPolitik zurücktreten mutzte . Tagegen hat Rumä¬nien als Ersatz für das „schmerzliche Opfer " das mol¬
dauische Gebiet erhalten , das schöne sund fruchtbare W e ß-arabien. Also gerüstet , kann das Land wohl an den
Wiederaufbau seiner Wirtschaft Und seiner Finanzen- L . .. Darüber bringt die Thronrede keine Einzel-
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heilen , obschon es Lei uns erhebliche Auftnerksamkeiterwecken würde , die Maßnahmen kennen zu lernen , durchdis Rumänien seine Agrarwirtschaft Mmgestal-len will.
Die äußere Politik tritt dahinter zurück. Sie ist in der

Zukunft bestimmt durch die Anlehnung : an die Mittelmächte>m dem Kr Rumänien sehr vorteilhaften Vertrag . Denn
Deutschland und Oesterreich -Ungarn find die Abnehmer der
Bodenerzeugnisse des Landes , wofür sie Preise zugsstandenhaben, dis den finanziellen und wirtschaftlichen Aufbau un¬bedingt gewährleisten . Ob dies,er Aufbau indessen solche Fort¬schritte macht , daß in nächster Zeit mit ! LieferungenRumäniens zu rechnen ist, die in Deutschland sowohl wie inder Donaumonarchie tatsächlich als solche empfunden wer¬den, bleibt noch, abzuwarten . Marghilomcm hat in beidenKammern starke Mehrheiten . Damit ist die Zustimmung zuden Nriedensverträgen gesichert. Aber dieser Zustimmungmuß die wirksame Tat folgen , in der Gesetzgebung sowohlwie in der Verwaltung . Der Klüngel der Bentepolftiker , derdas rumänische Volk ins Unglück gestürzt .hat . darf nicht wie¬der ans Ruder gelangen . Dis Bratianu und Costenescu , dieLake Joneseu und Melle haben als Kostgänger des Vielver-« mdes Millionen verdient , aber auch durch ihre Räuberpolitikdazu beigetragen , von den Mittelmächten Millionen zu er¬

messen. König Ferdinand « kennt heute , daß es noch eine
Gerechtigkeit gibt , daß mit der Politik des Luges , und desTruges wohl Kr kurze Zeit Vorteile zu erreichen sind , daßvber dis Harts und unerbittliche Vergeltung aus dem FußestW - Ist diese Vergeltung eigentlich schon ansgeschöpst?Es wird mit Recht vielfach bemängelt , daß die Unmenschen,die hie deutschen Gefangenen erbarmungslos gequält , undSetötü haben , ohne Strafe davongekonrmen sind . Das ru-Manische Oel wiegt das deutsche Blut ntchlt

. König Ferdinands SchettcheWakeften können , dasGeschehe am wmigsten unvergessen machen.
„ ^ Ear ist, ob das rumänische Parlament vorläufig in

«.
"ü? ^^ ibt oder in die Landeshauptstadt übersiedelt.Ionig Ferdinand und seine Frau mögen nicht allzu großevAusucht nach Bukarest empfinden , Wo die deutsche Milttär-"

,swaltuntz den Wiederaufbau des von den Bentepolitikern
n »» Serichteten Landes erfolgreich in Angriff genom-Unter dieser Scheu des Königspaares darf Ru-
d»? A nicht leiden , Auch auf die Gesandten und Agenten
Lp» Aewerbandes , die sich noch immer in Jassy hermntrei-deine Rücksicht genommen zu werden . Es dürfte

- les empfehlen , diesen Herrschaften bis nach dem
Friedensschlutz den rumänischen Boden zu ver-

Neigung , Verschwörungen anzuzetteln und
^ ncht abreißen zu lassen , ist so bekannt , daß sievavon doch nicht abstchen werden.

vis ScülcM m Venstieo.
Zsossgefangene.

18. Juni . WTB. Amtlich wird verlautbart:
Är »,

E ^ ^ acht in Benetien nimmt ihren Fortgang . Die
Wan

^ ^ Generalobersten Freiherrn von Wurm ge-^ «« rahlxeiHen Stellen Raum . Ihr SüdMgel erreMto

SlSkoSiirs . MWH. »kl IS. « ML
in zähen Kämpfen den Kanal Fosebba. General¬
oberst Erzherzog Joses baute seine Erfolge am
Monte ! logebäude aus , die italienischen Ge¬
genstöße scheiterten. An drei Kampftagen wurden
in diesem Gebiet 7 3 italienische Geschütze ein¬
gebracht , darunter zahlreiche schweren Kalibers.

Beiderseits der Brenta rannte der Feind abermals
vergeblich gegen unsere neuen Stellun¬
gen an . h^ rso erfolglos verliefen südlich von Asiago
mehrere englische Angriffe.

Dl« Zahl der Gefangenen ist aus 30 000
gestiegen , jene der erbeuteten Geschütze aus mehr
als 120. Die Beute an Minenwerfern und Maschinenge¬
wehren , sowie an sonstige,i Kricgsmittjeln ist noch nicht
abz .nsehen.

Der Chef des Generalstabes.
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Einer Ueberraschung sind schließlich auch die Ita¬liener unterlegen . Sie hatten den Vorstoß unserer Ver¬bündeten im Gebirge erwartet ; Erwägungen allgemeinerNatur und anscheinend auch KmiÄschastenneldungsn wiesendarauf hin . Dort versammelten sie ihre Massen , häuftenihre Batterien an und vervielfältigten ihre Verteidigungs¬anlagen . Von der Piave her erwarteten sie mehr unter¬

stützende Scheinangriffe . Sie fühlten sich in ihrer Lage sosicher, daß sie sich sogar dazu verstanden , fünf Divi¬
sionen an das n otl eid ende Frankr e ich ab-
z u geben. Nun wuchs sich aber gerade der Angriff unse¬rer Bundesgenossen über die Piave hinüber - « . .stärkeremErfolge aus . Von dem Montello bis zur La¬
gune drangen die beiden Heeresgruppen Erzherzo gJosef und Boroevic über den Fluß vor und ge¬wannen auch am dritten Tage , siegreich kämpfend , weiteren
Raum . Der Gewinn von 30 009 Gefangenen , dem die Geg¬ner nach ihren eigenen Meldungen nur 4500 österreichisch¬
ungarische Wgenüberstellen können , spricht dafür , daß der
Gegner zum mindesten teilweise durch den Angriff unserer
Bundesgenossen doch überrascht worden - ist, und Wohl auch
dafür , daß er die seelischen Folgen der Katastrophe vom
Jsonzo nicht in allen seinen Truppen völlig überwun¬
den hat.

Jedenfalls haben die Gegner die Vorhand nunmehr
auch dort an die Mittelmächte abtreten müssen . Der
eigene Angriff, mit dem sie noch kurz vor der Mitte
Juni drohten , ist eine Selbsttäuschung gewesen ; sie
mußten sich dem Gesetz beugen » das ihnen unsere Bundesge¬
nossen auszwangen . Der Schutz der Piavelinie besteht Kr
sie nicht mehr ; sie kämpfen dort im freien Felde , während
ihre linke Flanke im Gebirge gefesselt ist.

Ms Kämpfe !m wetten.
Berlin , 18 . Juni . WTB . Am B a hnhvfvonCo m-

piögns rief unser Feuer Brände hervor . Desgleichen er¬
zielten ausgiebige Bombenabwürfe aus dis feindlichen ' Flug¬
häfen bei Baray und Verines sowie di« Waldlager von La
Moliöre Brände und Explosion.

In Flandern in der Gegend zwischen der Soarpeund der Somme lebte das ArWeriessner an verschiedenenStillen aus . Feindliche Vorstöße scheiterten
unter schweren Verlusten, wobei Gefangene in
deutscher Hand blieben . Unsere Artillerie bekämpfte mit er¬
kanntem Erfolg die feindlichen Batterien und nahm die Ver-
kehrspunkte des Feindes unter wirksamstes Feuer . Das
Munitionslager von Mondicourt flog in¬
folge Beschießung in di « Luft. Die Bahnanlagenvon A m i s n s erhielten schweres Feu e r.

» er seutlsre Rvenaveriekt.
Berlin, 18. Juni , abends . WTB . Amtlich.
Bon dm Kampffronten nichts Neues.

Dmtscher Luftangriff auf Bonlogne.
Bern, 17. Juni . WTB . „Progrös de Ltion " meldet:

Am 13. Juni wnrde Bonlogne von deutschen Flugzeugen ver¬
schiedentlich angegriffen . Ein Wasserflugzeug warf bei dem
Angriff auf zwei Stadtviertel acht Bomben ab . Ein
Stadtviertel wurde besonders schwer getroffen . Es wurden
elf Personen getötet und beträchtlicher Sachschaden
angerichtct.

Der jüngste Fliegerangriff aus die imreren
Pariser Bezirke

dauerte eins Stunde . Dis Zahl der Ovssr wird aufetwa 40 beziffert . Den Sachschaden durften die Blätter nicht
näher bezeichnen.

rr. « mg.
vis Minen im üottsgatt.

Line aeutrare I-eftllellung.Berlin , 18. Juni . WTB . Amtlich . Nach einem Telögramm -aus Stockholm hat der englische Gesandte inStockholm Mer Minen im Kattsgatt folgende Erklä¬rung abgegeben:
„ Die englischLn Minen sind im April d . Js . zwecktVernichtung feindlicher U - Boote im Kattegattausgttegt worden , aber in einer Tiefe von mindestens 35 Fuß , ,so daß sie Kr gewöhnliche Handelsschiffe , lsine Gefahr bil¬deten . Andererseits ist es zur Kenntnis der britischen See¬behörden gekommen, daß vom 12 . bis 15. Mai ein deut¬scher kleiner Kreuzer, von U-Booten begleitet , östlichvon Skagen operierte und offenbar Minen aus ge¬legt hat. ' Die britische Marinebehörde wünscht ausdrück¬lich festzufteüen , daß keine britischen Minen in schwedische^Hohsitsgewässern ausgelegt worden sindc

Hierzu wird folgendes festgestellt:
1. Nachdem bekannt geworden war , daß die Engländerden Versuch gemacht hatten , das Kattegatt durch Minen zusperren , haben wir uns zu entsprechenden Gegenmaß.nahmen gezwungen gesehen. Mit Durchführung dieserMaßnahmen wurde Mitte Mai begonnen , um den Englän-Per« weitere Maßnahmen gegen unsere Kriegführung umnög,lich zu machen . HierA ist aus die neutralen Hoheitsgewässerpeinlich Rücksicht genommen worden.
2. Von der schwedischen Regierung find bereits imApril englischeMinen in ihren Hoheitsgewäffern ge¬sunden worden . Von schwedischer Seite ist festgestellt, daß essich um englische Minen handelte . Diesen Minen sindmehrevs schwedische Fahrzeuge zum Opfer gefallen , wobeiauch Menschenverluste zu beklagen waren.

: 3. Die Erklärung des englische» , Gesandten daß die EnG - -WLänder keine Minen in neutritten Hoheitsgewässern gelegtHätten , und daß sie bei Änslegen der Minen auf die Handels«schiffahrt Rücksicht genommen hätten , entsprich t d ah ernicht den Tatsachen.
Der Chef des Admiralstabes dev Marin «.- '

, , , ,vis Verkürzung 6er wiener Lrotratioo
wirb von öer gesamten Presse ernst besprochen. In öerArbeiterzeitung , welche in ihrem Leitartikel sehr HeftigeAngriffe gegen die Regierung richtet , erhebt öer Partei«Vorstand öer Sozialdemokratie schärf st en Protest gegendiese Maßnahmen und lehnt jede Verantwortung für dieFolgen ab . Andererseits fordert auch der Parteivorstan-öie gesamte Arbeiterschaft auf , Ruhe zu bewahren.Der Wiener Magistrat hat am Dienstag frühin dringlicher Vorstellung um die Herabsetzung der Brot¬ration um die Hälfte des bisherigen Quantums ersucheNach den Erklärungen des Ministerpräsidenten ist die Auf.Hebung der Verfügung gegenwärtig ausgeschlossen.Es werde sich in einigen Tagen beurteilen lassen, für wel¬chen Zeitpunkt die Herabsetzung wieder aufzuheben ist.Einer Abordnung von 150 S o z i a lö emo kra«ten erklärte Ministerpräsident v. Setdler , seit öer Erschöp¬fung öer heimischen Vorräte sei Oesterreich auf die Ausfuh¬ren aus der Ukraine und Betzarabien angewiesen , diejedoch gegenwärtig infolge der Stockung in der Aufbrin¬gung unbefriedigend seien . Naturgemäß seien sofort allkerforderlichen Einleitungen getroffen worden , um anderer«seits Aushilfe zu beschaffen, namentlich settensDeutsch.lands, das jedoch selbst im gegenwärtigen Zeitpunkteknapp vor der ncüen Ernte genötigt sei, eine Kürzung derBrotration vorzunehmen und daher begreiflicherweise mitden eigenen Vorräten haushälterisch umgehe . Es besteheimmerhin die Hoffnung , daß deutscherseits im Sinne der imMai getroffenen Vereinbarungen gewisse Transporte anOesterreich abgegeben würden.

Anmerkung des WTB . : Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , ist die Abgabe von Brotgetreide aus deutschenBeständen ausgeschlossen.

Im Wiener Gemeindsrat wurde über die Kürzung derBrotration aus 630 Gramm pro Kopf und Woche Mittei¬
lung gemacht . Deutschland habe sich vor einigen Wochenverpflichtet , die Mehlversorgung Oesterreichs zu überneh¬men , gleichgültig , ob durch Zuschüsse aus der Ukraine oderRumänien oder aus den eigenen Reservebeständen . An¬
fangs gingen die Lieferungen glatt von statten , seit achtTagen sei Deutschland mit den: .Kontingent rm Rückstände.

An maßgebender deutscher Stelle
wird hierzu erklärt , daß von einer Nichtinnehaltuug der
deutschen GetreidelieferüngsverpfKchtungen in keiner Weistdie Rede sein könne , da Deutschland an Oesterreich niemalseiue Zusicherung gegeben habe , aus seKeu eigenen Vorräte»
Brotgetreide abzugeben . Deutschland wäre hierzu auchgarnicht irr der Lage gewesen . Wenn in Oesterreich pMeiner Nichtinnehaltung deutscher Verpflichtungen überhaupt

Hierzu eine Beilage.



Ke Re8e ist, so k§Ee W 8ies nur Ms Ne BerpfltchtuNgen
«us Getreidelieserungen aus der Ukraine beziehen , die in¬

folge unvorhergesehener Schwierigkeiten in der letzten Woche
nicht innegehalten werden konnten . An diesen Schwierig¬
keiten hat aber Deutschland nicht die geringste Schuld , im

Gegenteil ist Deutschland Oesterreich hinsichtlich der Beliefe¬
rung mit ukrainischem Brotgetreide in weitestgehendem
Matze entgegengekommen.

Der Bürgermeister von Wien , Dr . Weißkirchner , hat
die ihm am Sonnabendabend ganz unverhofft gemachte
Mitteilung von der sofortigen Kürzung der Brotration
durch das Ernährungsamt zur Kenntnis genommen
mit der Begründung , daß er unter diesen Umständen nicht
für Ruhe und Ordnung in der Stadt Wien haften
könne . Sein Verlangen , wenigstens Hülsenfrüchte für
Wie » zu erhalten , wurde abgelehnt . Er telgrap hierte
dringend an Ludendorff , an den Reichs¬
kanzler Grafen Hertling und an den bayerischen Mi¬

nisterpräsidenten , um aus Deutschland , besonders aus

Bayern , wenigstens Kartoffeln zu erhalten.
Der Minister für Volksernährung , Paul , reiste nach

Berlin ab , um dort Verhandlungen in der Angelegen¬
heit feines Ressorts zu führen.

Kblekmmig einer neuen kcmei>vMne.
' Ein Ausschuß des preußischen Abgeordnetenhauses
M sich mit der Frage des Ersatzes von „Heil dir im

Siegerkranz " durch eine neue Kaiser - und Volks -Hymne
befaßt . Dem Abgeordnetenhause ist eine Eingabe über¬
mittelt worden mit der Bitte , behilflich zu sein bei der

Einführung einer neuen , von dem Urheber der Eingabe
gedichteten und vertonten Kaiser -Hymne „Heil dem Kai¬

ser , Heil "
. In der Eingabe wird die Ansicht vertreten,

daß die Melodie von „Heil dir im Sisgerkranz " geändert
werden müsse , da sie einem englischen Liede entlehnt sei.
In der Petrtionslommission des Abgeordnetenhauses er¬
klärte dev RogierungsvMtreter , Regierungsrat Trende-
lenburg aus dem Kultusministerium , wie sich ans dem

jetzt gedruckt vorliegenden Kommissionsbericht ergibt , bei

Beratung der Eingabe : Der Wunsch !, eine neue National-
Hymne oder eine eigene Melodie zu „Heil dir im Sisger-
kranz " zu besitzen , habe seit den ersten Zeiten des Krieges
weite Kreise der Oeffentlichkeit beschäftigt . Nach vielen

Hunderten zählen die Dichtungen und Tonsch -öPfunWN,
die namentlich ! in den Jahren 1914 und 1915 dem Kaiser,
dem Kultusministerium , dem Kriegsministerium , der

Kommission für das kaiserliche VoWsliederbuch , sowie
anderen Stellen mit dem Ersuchen um Förderung vor¬

gelegt worden seien . Auf Grund sachverständiger Prü¬
fung habe aber , bei aller Anerkennung der zugrunde
Hegenden vaterländischen Absichten , keinem dieser Ge¬

suche Folge gegeben werden können . Allgemein habe die
Mit solchen Fällen wiederholt befaLte Musiksektion des
Senats der königlichen Akademie M Künste betont , daß
«s schwer sein weide , anstelle der musikalisch bedeutenden,
von Beethoven mehrfach verwendeten , in das Bewußtsein
des Volkes übergegangenen Melodie zur Kaiser -Hymne
eins Neuschöpfung zu setzen. Dem seien hervorragende
Musikgelehrte und Kenner des VoMsgesangs beigetreten
mit dem Bemerken , daß nur solche Schöpfungen in Frage
kömmen könnten , die von sich aus die Kraft bewiesen,
im Leben des .Volkes Wurzel zu fassen . Neuerdings
habe ein kleiner Kreis namhafter Männer zur Schaffung
einer National -Hymne öffentlich ausgerusen . Unter den
eingegangenen rund 3200 Dichtungen fänden sich neben
vielem Wertlosen einige wenige beachtliche vaterländische
Lieder . Eine National -Hymne sei nach , dem Urteil des
Prüfungsausschusses auch hierunter kaum ; doch sollten
die Bestrebungen fortgesetzt werden . Tie preußische
Staatsregierung will diese Bewegung wohlwollend för¬
dern . Eine Grundlage zu eigenem Vorgvyen würde erst
dann gegeben sein , wenn es gelänge , ein Werk zu schaffen,
Las aus sich Geltung im Volke erlangen könnte . Denn
nur sine nationale Ueberzeugung könne eine National-
Hymne tragen . Tie zu dem Kaiser -Gedicht des Urhebers
der Eingabe geschriebene Musik sei korrekt und achtungs¬
wert , Habs aber keine Aussicht , eine Volks-
Hymne zuwerden; dazu fehle , nach sachverständi¬
gem Urteil , ihrer Musik der Schwung , dem ganzen , in
Lquter weichlichen Endungen verlaufenden Satze die

Kraft . Nach diesen Ausführungen beschloß die Kommis¬
sion , zu .beantragen , daß die Eingabe der Regierung
Mi Material überwiesen wird.

Weins politische Nachrichten.
Hindenburg und der Bremer Ratskeller . Der Bremer

Senat hat dem Generalfeldmarschall v . Hindenburg eine
Weinspende aus dem Ratskeller zugeyen lassen . Hierauf
H beim Senat das folgende Dankschreiben des Geneval-
MdmarschaWs leingetroffen:
, „Der Hohe Senat der freien Hansestadt Bremen

Hat mir nnt der gestern in gutem Zustande hier ein¬
getroffenen Sendung auserlesenster Weine aus den
Schätzen des eigenen Ratskellers eine große Freude be¬
reitet . Für diese köstliche und ansehnliche Spende , die
Mir sehr willkommen ist , und in der ich- von neuem
ein Zeichen gütigen Wohlwollens erblicke , bitte ich
meinen und der Herren meiner nächsten Umgebung
tiefempfundenen Tank entgegennehmen M wollen . Wir
werden beim Genüsse der edlen Tropfen des gütigen
Spenders gedenken , uns dabet aber auch in Dankbarkeit
unserer tapferen Truppen erinnern , die in den letzten
Tagen mit Gottes Hilfe wiederum so herrliche Waffen-
tachen vollbracht haben.

Ich ! trinke das erste Glas auf das Blühen und Ge-
Leihen der Freien Hansestadt Bremen und sende mei¬
nen lieben Mitbürgern herzlichen Gruß . ^

gez . v . Hindenburg, GeneralfeldmarfchM.
Dr . Alfred Lohmann sagt über dis Si ch e r ung g- eg en

den Rohstosfkrr -eg in einem Leitaussatz der „ Nordd.
Mlg . Zig . " , entgegen der Ansicht aus Reed -erkr-eißm müßte
als sicher voraus gesetzt werden , daß der deutsche Schiffs¬
raum in den ersten Monaten nach Kriegsende nicht a n ¬

nähernd den B edürsnifsen genügen werde . Den

Feindlichen Drohungen mit dem Rohstoffkri -eg stelle er folgende
Forderungen gegenüber : 1 . Daß wir von den durch die bri¬
tische Regierun g an g ekauft en Rohstoffen
eine entsprechende Menge übereignet bekom¬
men , welche unserer Industrie für ein bis zw-er Jahre nach

( Friedensschluß Beschäftigung gibt . 2 . Wiederübertragung der

noch vorhandenen widerrechtlich genommenen deutschen Ton¬

nage oder Ersatz dafür in natura ; darüber hinaus Gestel¬
lung einer genügend hoch bemessenen Tonnage zum Herm-
tvansport der Rohstoffe . 3. Daß die Beschlüsse der Pariser
Wirtschaftskonserenz nicht in Kraft gesetzt werden . ' Sollte
dies aber doch der Fall sein , müßten die Zentvaknächte Me

Rohprodukte der englischen Kolonien in rohem oder weiter
verarbeitetem Zustande von ihren Märkten bannen.

Den Orden Pour le Msrite erhielt der württembergische
Hauptmann Köhl. .

Ein Reichskommissar für Wohnungswesen . Nachdem
für Preußen ein besonderer Staatskommissar für das Woh¬
nungswesen in der Person des Unterstaatssekretärs von
Coels bestellt ist, plant auch das Reich , einen besonderen
Reichskommissar zu berufen , deffen Ausgabeukreis dem des
R eichs w irisch afts amtes angegliedrrt werden soll.

Englischer Hilfskreuzer versenkt . Die britische Admi¬
ralität meldet : Der Hilfskreuzer ,,Patria" wurde
am 18. Juni durch ein deutsches Unterseeboot torpediert und
versenkt . 1 Offizier nud 13 Mann der Handelsmarine¬
mannschaft werden vermißt und find wahrscheinlich er¬
trunken;

2ur Kriegslage.
Dis Offensive der Oesterreicher ist nicht in

einem achtunggebietenden Anfangserfolg stecken geblieben,

sondern hat sich zu einem erfolgreuhsn örtlichen Vor¬

gehen auf breiter Basis ausgewachsen : überraschend
und erfolgverheißsnd -. Schneller als man -glaubte . Man

wunderte sich vor wenigen Tagen noch darüber daß es so

längs ruhig blieb an der italienischen Front , und manches
Wort des Unwillens wurde - darüber laut . Nicht nur bei uns

war es so, auch; in Oesterreich selbst wurde sehr oft die Frage
erörtert , weshalb nicht gleichz-eftig mit unserer Offensive an

der Westfront der österreichisch-ungarische Angriff eingesetzt

habe , um so einen - schlagenden Beweis von der Einheitsfront
des Vierbundes zu liefern . Beim Beginn einer Offensive

sind , aber , um ihr Gelingen einigermaßen zu sichern, taufend

Rücksichten ins Auge zu fassen , von denen der Lai « lsiuo

Ahnung hat . So wird jetzt von Wien aus darauf hingewie-

fen , daß es keinen anderen Kriegsschauplatz gibt , der auch nur
annähernd -eine derartige Verschiedenheit mit bezug aus Glie¬

derung und Beschaffenheit des Geländes , vor allem - im Früh¬
ling und Frühsommer . auch hinsichtlich Gangbarkeit , Klima
und Wltterungsverhältnisse aufweist , wie die zusammenhän¬
gende Front vom Stilsser Joch bis zur Lagunenküste vor
Venedig . Während in der vensezsäMschen Ebene bereits
trockenes , schönes Sommerwetter den geeignet « Zeitpunkt
für den Beginn größerer Aktionen als gekommen erscheinen
lassen kann , stehen im Gebirge Nebel und Regen und in den
höheren Lagen noch starker Schneesall und Schnee -sturm der
Offensiv - ewsgung hindernd entgegen . Schließlich aber war
nach langet Prüfung der in Frage kommenden Momente der
Augenblick gekommen , wo der Angriff unternommen werden
konnte , und der Angriff gelang . Die Piave wurde in breiter
Front überschritten , und die Gesangenenzahl ist jetzt bereits
Ms 30000 gestiegen . Das erfolgreiche Vorgehen unserer
Waffenbrüder hat in Italien tiefen Eindruck gemacht,
um so mehr , als nach den Kommentaren , selbst der feindlichen
Bläst « keinerlei Anzeichen für den Stillstand
des österreichischen Vorstoßes vorliegen . Nach Aeußerungen
italienischer Blätter befolgen die Oesterrelcher das Beispiel
der Deutschen , dem Feinde keine Ruhe zu gönnen . Wo sich
eine schwach verteidigte Stelle findet , wiederholt -jhr !e Leitung
die Schläge mit großer Hartnäckigkeit und Schnelligkeit , um
den Sreg auszunutzen und die Truppen -auszubreiteu . Die
Lage hat sich für die Italiener so gestaltet , daß ihnen jetzt
schon Hilfe gesandt werden muß . Als die Schlacht au der
Westfront wütete , mußten die Italiener Truppen an die Fran¬
zosen abgeben , und jetzt hat sich die Lage schon umgekehrt
gestaltet . Ein solches Hin - und Herschieben kann natürlich
nicht ewig dauern . Mau fragt -sich ängstlich , wie es werden
soll , wenn die Offensive nun wieder an der Westfront an¬
schwillt , und mau braucht sich deshalb nicht zu Wundern , wenn
man davon spricht , daß die Kämpfe an der italienischen Front
die Entscheidung bringen könnten . Die Feinde müssen
es ja wissen , wie die Dinge bei ihnen stehen . Wenn die
Italiener glauben , daß das offensive Vorgehen der
O est -er reicher die Entscheidung bringt , so kann das na¬
türlich in einem uns günstigen Sinne gemeint sein ; anders
wäre es . wenn sie ihrem eigenen Vorgehen ein « solche
Wirkung zuschrieben . Vor übertriebenem Optimismus wird
man sich aus deutscher Seite zu hüten wissen . Wir verfolgen
mit Spannung die Entwickelung der Dinge , hüten uns aber
vor einer Unterschätzung des Gegners , und wissen ganz ge¬
nau , daß zur Z ertrümmerung eines noch immer mächtigen
und tapferen Feindes noch mancher Schlag -erfor¬
derlich sein wird , und daß der Wog zum Siege nicht über

Rosen geht.
Wir wollen es den Feinden überlassen , sich immer in dem

Gedanken zu sonnen , daß die Kraft des Gegners - -erschöpft sei.
Der Gang -der Dinge lehrt meistens gerade das Gegenteil . So

greift ein namhafter englischer Publizist , Austin Harrffon,
Lloyd George und feine Freunde gerade ietzt deshalb heftig
wegen der Täuschung an , in der sie sich gesonnt hatten . Er

erzählt , daß er zehn Tage vor dem deutschen Angriff bei
-einem sehr namhaften - Mrlitär zum Frühstück -eingeladen ge¬
wesen sei und bestürzt der sorglosen Verkennung
der militärischen Lage gelauscht -habe , wie sie sich in
den Worten der hervorragenden Gäste geäußert Habs. Nicht
einer glaubte da , die -englische Lime könnte bezwungen wer¬
den . Nicht einer glaubte , eine ernste Offensive könnte unter¬
nommen werden ; für so schwach hielt man dte deutsche Mo¬

ral . H-arrisou sagte ihnen , die Deutschen würden rm März
angreisen , und er sei der Meinung , es werde eine Millionen-

Offensive geben , die zur schwersten Krise in dem Kriege führen
werde ; aber diese Herren , die sämtlich hohe Verant¬

wortliche Stellungen einnahmen . lachten
darüb er. Das Lachen wird ihnen später Wohl vergangen
sein . Eine solche Haltung hat chre Ursache in der ganzen
Geistesverfassung der Engländer . Sie fühlen M seit alters-

her als Herren der Welt und meinen , daß alles sich unter ihr

Szepter neigen muß . Jahrzehntelang ist der Gedanke syste¬
matisch gezüchtet worden , Deutschland müsse und werde

vernichtet wero -en, so daß der GedanU . es kömcke -auch ander;
kommen , -einfach flemen Raum findet in den Köpfen dieser
So -rts Engländer . Nur einige besonnene Männer Wa -My
es -, von Zeit zu Zeit auf den Ernst dev Lage , hinzuweisen
aber man lacht sie ans . Wie lange noch ?

'

In Frankreich ist die Stimmung infolge der Wucht
Ser Tatsachen allmählich eine ganz andere geworden . Alle
Berichte aus Frankreich bestätigen , daß die Angriffe gegen
Clemenceau , von denen diejenigen in der Presse nur das
Echo einer immer weiter und tiefer um sich greifenden Be,
wegung sind, sich fast von Tag zu Tag mehr verschärfen«
Die Feindschaft der führenden Sozialisten gegen Clemen¬
ceau äußert sich sehr intensiv und hat bereits in bürgerliche
Kreise weit übergegriffen . Die Unzufriedenheit des franzö,
fischen Volkes scheint ihre Ursache nicht nur in der
schlechten militärischen Lage , sondern auch in dem zuneh,
menöen Mangel an Lebensmitteln zu haben . Frankreichs
Ernährungslage erscheint nach privaten Mitteilungen und
Berichten ernster , als die Zeitungen erkennen lassen . Die
Brotration wechselt zwischen 100 und 200 Gramm , je nach
Gegend , Alter und Geschlecht und sinkt bis auf 100 Gramm
für Kinder unter drei Jahren . Alle diese Dinge werden
in den kommenden Kammersitzungen fraglos eine große
Nolle spielen . Das Friedensverlangen vertieft sich. Nach
dem „Journal des Dßbats " soll eine maßvolle Frie¬
denskundgebung in - er französischen Kammer herbei¬
geführt werden . Man wird abwarten müssen , in wie weite
Kreise des französischen Volkes der Gedanke nach Beendi¬
gung des Völkermorüens eingeörungen sind . Gefördert wird
die Bewegung jedenfalls durch die Ausreifung unserer Of,
fensive, und deshalb gewinnt die Weiterentwickelung der
Dinge an der Front unter diesem Gesichtspunkte gerade
jetzt erhöhtes Interesse.
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Oldenburg , 19. Juni.
* Auf den Volksabend im Everstenholze weisen wir

nochmals besonders hin . Die Wandervögel werden eines
ihrer reichhaltigen Programme zur Vorführung bringen,
wie sie Oldenburg bereits kennt und liebt . Die Vorfüh-
rungen beginnen um 8sL Uhr und finden aus dom Spiel¬
plätze am Ausgange des Holzes nach Eversten statt.

* Temperaturen der städt . Flutzbadeanstalien : Luft
9 , Wasser 12 Grad.

Letzte vepefGen
Unsere U Löste.

Berlin, 18. Juni . WTB . Amtlich . Im Sperr¬
gebiet des Mittelmeeres versenkten unsere U -Boote
6 Dampfer und 4 Segler von zusammen

24 500 Br . - Reg . - T.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ueber die kürzlich vor einem italienischen
Hafen erfolgte Versenkung eines durch Zer¬
störer gesicherten Fahrzeuges , das als
Truppentransporter erkannt werden konnte , be¬
richtet der U-Bootko -mmandant : Unmittelbar nach dem
Torpedoschuß mußte das U-Boot tauchen und wurde mit
zahlreichen Wasserbomben belegt , die jedoch keinen Schaden
anrichteten . Etwa eine Stunde später wurde aufgetaucht
und durch das Sehrohr sestgestellt, daß anstatt der vorher
anwesenden 3 Zerstörer jetzt 15, jedenfalls schnell herbeige-
rufene Fahrzeuge , an der Untergangsstelle anwesend und bs
schästigi waren , die im Wasser Umherireibenden zu retten
Viele vollbesetzte Rettungsboote und Flöße trieben umher.
An Deck der Zerstörer und der anderen Fahrzeuge wrmmeMj
es von gelbgekleideten oder nackten Soldaten . Die Bord - :
wände aller Fahrzeuge hingen voll vonH
Menschen. Alles bemühte sich , die Schwimmenden her¬
auszuziehen . Demnach war das versenkte Schiff ein voll
besetzter Truppentransportdampfer. Ein¬
zelne Bewacher sicherten die Trümmerstätte durch schnelles
Zickzack -Fahren . Wegen des schnellen Sinkens des Schiffes,
der bewegten See und des stark« Stromes ist . mit größ¬
ten Menschenverlusten zu rechnen .

' Vermutlich
war der Dampfer nach Tripolis . Albanien oder Saloniki
bestimmt . Die Versenkung des Truppentransportdampfers
dürste deshalb zur Entlastung der Landkriegführung ans
den südlichen -Kriegsschauplätzen beigetragen haben

vre Lage in Sibirien.
Berlin, 18. Juni . Es ist nach den letzten NachrsthZ

ten nicht mehr daran 3» zweifeln , daß die Bolsche
misten in Wests ibirien durch die Gegenrevolution
»Sre und die Tschechen gestürzt worden find . Die tele¬

graphische Verbindung mit jenem Bezirke ist unterbrochen^
Omsk ist in die Hände der Tschechen ge ??

fallen , doch um Jekaterinaburg und Ush
sind schwere Kämpfe entbrannt . Die neuen Her
reu , die in einer sibirischen Duma zunächst ihren Gipst
haben , planen die Einberufung der Vetfaf
sunggebenden, um sie übe , die neue Regierung^
form und das Verhältnis zu Rußland entscheiden zu lasst«

Jetzt schon fest, daß sie das alte Rußland woHZ
mit Brot versorgen wollen , daß sie das aber
können , wenn dieses keinerlei militärische MaßnahnW
gegen sie unternimmt . Lenin Hai dieses Ansinnen ja schE
abgelehnt und eine Anzahl von Jahresklaffen gegen
Aufrührer ausgeboten , um sie zu bekriegen.

Pressemeldungen zufolge überreichte Ts chitscher t

den Vertretern der Entente eine Note , in der mitgftfti
wird , daß die schärfsten Maßnahmen zur UntW

drückung des tschechisch - slowakischen A ui

standes getroffen wurden . Dieses könne aber nicht als fl

feindliche Mion gegen die Entente betrachtet -werden , oft

eine andere Handlungsweise gegenüber den tschechM'
^

Truppen sei für den Rat der Volkskommissars nicht zuläsM
Die österreichische Krise. ^

Wien , 18 . Juni . WTB . Der deutsch -böhmische „KW

respond -ent " meldet : Bon polnischer Seite erfolgte berew'

Stellungnahme gegen dis deutschen Parteien . Tie MW
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Bilinski , Koritowski , Taru -owski orientierten sich
beim Ministerpräsidenten Seid -ler über die Abs -ich -ten oW

Regierung . Zugleich - wurde auch an die deutschen .HW
teieil hera -ngetveten , uw über die Stimmung in dwp 'M

Lager sich aufklären zu lassen . Der Standpunkt der den
^M

lck -en Parteien ist der . daß sie bereit sind , mit den PflAM
scheu Parteien ist der , daß sie bereit sind , mit den M »-

^
Verhandlungen aufzunchmen, wenn eutsprechjende v- H
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Mett Über Ne Mrcikau « VovschlfLgs erfolgen . Br¬
aver Pn ^ lamentsseMon bestehen die Deutschen dar-

iegier ungSwechsel im gegettwärti-
^
Augenblick nicht erfolgen soll . Tie Stellung bleibt
daß der '

M Augenbli ! . . . .
iafräi . Tie Besprechungen werden in den nächsten Da-

^ fortgesetzt.
Friedensgcdanken.

, Berlin, 18 . Juni . WTB . Der „Pester Lloyd " schreibt
Ml eine Aeutzernng - es Grafen Burian im „FreM - sn-

Es ist nicht etwa ein Neues Friedensangebot , das
der Nkinister des Aentzexe« - er Entente macht, sondern viel-
«chr eine Aufforderung an die Entente , sich ans den Weg
ausrichtiger «nd konkreter Verhandlungen zu begeben , in
griunernng daran , daß wir niemals die Ziele , die uns vor»
chivebeu» unbedingt nur auf dem Wege - er Gewalt ver¬

wirkliche « wollen . Villag sagt : Die Aenßernngen des Gra¬
fe« Vnria « sind « m so Vedeutnngsvoller , als er Hinz« fügt,
daß er sie auch im Namen Deutschlands mache.

Auf unsere Anfrage bei der Bremer Filiale des WTB.
wird uns mitgeteitt , daß die erwähnte Aeutzernng
des Grafen Burian bis zur Stunde dort noch nicht
vorliegt.

vie SÄriaeM «laurrt kort.
Berlin, 19 . Juni . Der „Lvk.-Anzeig .

" meldet ans
Zürich : Der „Corriere " meldet am Dienstag von der Front,
die Schlacht wüte auch am dritten Tage mit unverminderter
Heftigkeit mit sichtlichem Erfolge . DieLage feiern st.

Zürich , 18 . Juni . Die römische „Tribuna " meldet von
der Front , die Kämpfe hätten eine noch nicht erlebte
Heftigkeit erreicht . Ihre schwere und anhaltende Stei¬

gerung lasse eine langeDaueroerSchlach t erwarte » ,
die möglicherweise Sie Entscheidung bringen könnte,

vie RlMerten müssen Wlke entsenüen.
, Zürich, 18. Juni . Die Mailänder Blätter melden

ans RoM daß die Alliierten schleunigst ihre
Hilfe für Italien zngesagt haben , und daß Hilfs»
trnppen der Alliierte « ans dem Wege nach Italien seien.

Basel , 18 . Juni . „Daily Chronicle " meldet aus Mai¬
land , daß auf dem Gebiete nördlich von Bassano mit der
Fortschaffung der Zivilbevölkerung begönne»
werde.

HauNschriftlett» Wilhelm von Busch. Ständiger Merarische « Mik-rieWM
Professor llr. Rtchord Hainel . lverontwortlichfür die Schriftleitung: Wt lh» »M
hon Busch und Otto SchabbeI, für den Anzeigenteil: P. Radomgkg . »SW
«nd Bering »»» v. Schars, sämtlich in Oldenburg.
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Sperr-

Auf Grund der Versammlungsbeschlüsse vom 11 . und
iS, Juni 1918 bringen die Unterzeichneten Körperschaften
Ihrer verehr!. Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß, ge¬
nötigt durch die

KriegsverhZltnUe/
lom 15. Juni 1918 ab von jeder Kreditgewährung Abstand
Mumien werden muß . Von diesem Tage an können

-k sämtliche Waren sowie Maß - und Reparatur-
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Wefert werden. — Ferner wird um Ausgleich unserer
außenstehenden Guthaben bis spätestens 1. Juli ISIS
Wchst gebeten. . . .

Oldenburg i . Gr ., den 14. Juni 1918.
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sofort abzunehmen , bietet
gegen Drahtnachricht an

Ang . Eilers , Bramsche.

Habe eine sehr gute

iWm!
. . Bliüensderser "

, .
Mt sichtbarer Schrift und
2 Schriftsätzen für 220
Werl überzähka , zu verk.

Auktionator Hartmann,
_ Detern . _

Zu verkaufen fl
MswdM

äst neue
me.

Donnerschweersträtze 68.
Farbiger Sommerhut z.

verk . Blumenstr . öS oben.

M MWMlkll.
Für den Landnrann H.

H . Grimm zu Augusthau
fen . z . ZI . in Gefangm
schüft, habe ich dessen von
H . H. Hülsebusch ange-
kanfte . zu Neustadt an der
Chaussee heleuene

W 8WM
zur Größe von 19,1547
Hektar , mit Antritt zu Mai
k. I . zu verkaufen.

Die Ländereien , sind in
sehr aiutem Kulturzu .stcrn.de
und äußerst ertragreich.
Die Laindstelle ist eine der
allerbesten in der dortigen
Gegend . Der Kaufpreis ist
mäßig , kann auch größten
Teils verzinslich stehen
bleiben . Die Stelle eignet
sich sehr aut zur Selbstbe-
wirtschastuna und auch als
Kapitalanlage.

Kauftiebhaber wollen
sich baldigst an mich wen¬
den : weitere Auskunft
wird dann gern erteilt.
ll . von Nelken,

amtl . Auktionator.

W M VSkkl.
Seefeld . Etwa 20 Mi¬

nuten von einer Bahnsta¬
tion in stark emporblü¬
hend . Gegend der Landge¬
meinde Barel an verkehrs¬
reicher Chaussee belesene

Land stelle,
groß reichl . 11 Hektar,
ganz in Kultur , geräumige
beste Gebäude , steht zum
Verkauf . Verbunden ist
damit auch Gastwirtschaft
und Müllerei lholländische
Windmühles . zMleich mit
Dampfbetrieb.

Weitere Auskunft auf
Wunsch -gern « und unent¬
geltlich.

von kioiksn,
amtl . Auktionatür.

Varel . Die zum Nach¬
lasse der inzwischen ver¬
storbenen Witwe des weil.
Rentners Hinr . Gerh .Wes-
svls in Varel gehörige an
der Achtern - und Hagen-
stvaße bierselbst belegene

Gesttznng,
bestehend ans einem an¬
te« , geräumigen Wohn-
tzanse mit großem Stall
nebst Wagenschuppen «.
Garten , groß 12 Ar 34
Quadratmeter,

werde ich nunmehr im
Aufträge des Testaments¬
vollstreckers Rechnungs¬
stellers Hespe Hierselbst,
mit Antritt zum 1 . Novbr.
d . I . . MM' zweiten Male
zum öffentlichen Verkauss-
aussatz bringen.

Dermin hierzu ist aus
Sonnabend,

den BZ. Juni,
nachmittags 4 Uhr.

in meinem Geschäftszim¬
mer anbevaumt.

Kauftiebhaber ladet ein
c. Weber . Aukt

Zn verkaufen
Rauchtisch feisms m . Gar¬
nitur . Klavierlampe für
Petr . . Kasseetisch, Blum .-
Siänder . aröß . Spiegel.
Notenmappe . Handarbeit.
Wh . Büttners Ann .-Exp.

ZM - « Ns.
Das hier am Stau Nr . 1

belegene . altrenommierte
Hotel ersten Ranges

UWW Zl»;
(früher Hotel de Russie ) ,
soll mit oder ohne das
umfangreiche und wert¬
volle Inventar gegen
Meistgebot verk. werden.

Termin hierzu steht an
ans

8MMNS.
de« U. » s. 3..

nachmittags 5 Uhr.
in dem genannten Hotel.
Der Zuschlag wird als¬
dann voraussichtlich so¬
fort erteilt werden.

Das 1374 Quadratmeter
große Grundstück befindet
sich an bester Lage hiesiger
Stadt und läßt sich zwei¬
fellos auch für jedes an¬
dere geschäMche oder ge¬
werbliche Unternehmen
vorteilhaft verwerten.

W . Köhler , am« . AM.

Mki -AW
in Ipwege.
Die Erven des verst . Kö¬

ters Hinr . Carsten Köntje
in Ipwege beabsichtigen
ihre das . unmittelbar an
der Chaussee und Station
Ipwege beleaene

Wse LmWe.
bestehend ans guten Ge¬
bäuden und 6 Hektar er¬
tragreich . Ländereien , mit
Antritt zum 1 . Nov . oder
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

, dm l. Ziili,
nackm. 6 Uhr.

in Clanßens Wirtshaus in
Ipwege anberaumt.

Kauflustige ladet ein
Rastede . Degen . AM.

Osternburg . Jg . Kanin¬
chen zu verkcmsen.

SaEtr . 58, 2. Tür.
Kräftige Kohlpflanzen.

Salat und Salatpflanzen
zu verkaufen.

Jakobistraße 8.

Kinljynpvsgsnunä
Klsppspoitwsgsn

am Lager mit prima Leder-
tuch -Verdeck und Ledertüch-

Ausschlag und
guten Gummireifen

im Presse von .
«z dis M Mss.
Besichtigung freundl. erbeten-

Svdr. Stolle,
Mbrechtstr . 8> 6 » 7.

Größtes SpezlalgMMBremens.

Die Zahlung der

erfolgt am Freitag , den
21. d» Mts -, nachmittag-
von S Uhr an , in der Woh
nu !g des Unterzeichneten.

Der Bemeindevostand,
_ Speckmann. _ _

8eW
1 Vorgelege . 1,50—2 Mir.
Offerten unter N . 1575 an
Heim . Erster . Ann .-Exp .,
Hamburg 3 . erbeten.

Artl . - Ossz.-Helm (57 ) m.
Schachtel u . Jnftr . - Ossz.-
Degen zu kaufen gesucht.
Angebote unter K. I . 69
an die GeschLMt . d. Bl.

WPckile
billig zu verkaufen. Daselbst
PoehlmannS Spanisch.
Selbstunterricht abzugeben
Varel i O -, Obernstr . 13.
Zu verkaufen

j. Kaninchen.
_ Westerstraße 15.

Zu verkaufen
I MUK « MN,
I skl«. MiermUk
Nummer 56. Wo, sagt die
Gesch äfts stelle d. Bl-

Großenmeer . Zu ver¬
kaufen ein guterhaltener
Ackerwagen.

_ Wilh . Ahlers.
Zu verkaufen ein

Milchschaf.
' Alexanderstr - 74.

mehr. Tausd . Haarenuf . 35.
Zu verkaufen

3ü Dachpfannen,
1 Leiter (22 Sprossen ),-
1 Faß (Eiche),
» Gartentüren.
H . Hoppe , Nadorsterstr - 14.

Tweelbäke . Zu verkauf,
ca. 30 Dovveifuder Torf , ab
Moor 3 Min . vom Bahnhof
Neuenw . I . Strangmann.

Eversten . Zu verk. guterh.
brauner Kinderwagen m.
Gummi und S Hühner.

_ Hauptstraße 62.
Klein Scharrel . Zu verk.

S Bullenkälber
3 und 2 Wochen alt.

Joh . Heinje.
Osenerfelde . Zu verkauf¬

ein schönes weißes Ziegen-
lamm , (Aulamm ) lOWoch. a.

Diedr . Bohlen.

, Eia Tisch
ca 2 'Meter lang , mit 2
Schubfächern zu verkaufen.
Gaststraße 30, Laden links.

Donnerschwee HI . Zu
verk. ein schönes, 4 Wch . alt.

WKk " Ziegenlamm.
Ecke Ortsstr . (Nr . 171 ) .
Kl - Bornhorst . Zu vk.

eine Klun « m. 12 Küken.
Wilhelm Hohlt.

Zu kaufen gesucht Itürig.
Kleiderschrank.

Offerten mit Preisangabe
u. K . E . 65an d . Gesch . d . Bl.

Jeddeloh » Zu verk . ein

ostfr. Schaf.
H. Har mjanßen.

Donnerschwee . Z kau¬
fen gesncht 8 - 40ÜV Pfd.

pferdcheu.
H . Reckemeyer.

I - vss
aus der Lotterie -Einnahme

von G . Siefke « zur
1 Kl. Preutz. - Südd.

Klaffen-Lotterie
'h V. V. Vi

^ lS 10 ^ 2040
Ziehung 9 und 10. Juli,

empfiehlt

lok. 8vliinMlMing,
Barel.

Zu kaufen gesucht
ein Damenrad,

mit oder ohne Gummi.
Offerten unter V . 107 an
dis Filiale . Langvstr . 45.

Zu verkaufen
schweres Bullenkalb.

Donnerschweerstr . 120.
Damen -Banama u . wß.

Sommerhut zu verk . Näh.
Büttners Ann .-Exped . —
Ebenfalls Phonolabank u.
Klavierbock zu verkaufen.

Jg . Möch . s. f. ihr Kind
liebevolle Pflegestelle ge¬
gen gute Bezahl . Angeb.
unter D . K . . Kanalstr . 15.

Osternvurg . Ein lljähr.
Junge « ach dem Lande zu
vergeben . Cloppenburger
Chaussee 38 b.

Zu verk. 1 auterh . Sofa,
Baumaaritenstr . 14 u.

Bild . u. Phot . Sach . bill . z^
vk Katbarinenstr . 6a l ll

SWWM
SiMeit-
MW.

Donnerstag , den 2». h
M .. abends 8V2 Uhr.

ÜMSlMlSMllIIIS
Tagesordnung:

Verkauf d . Schietzanlagev
und Schietzhalle.
Sonstiges .

'
Um rege Teilnahme bit¬

tet
Der Vorstand.

UMlrMe
Öfen.

WKWges FaMlien-- KMeehaus . -
Klubzim., Veranda , Garten.

— Kein Konzert . —

I-uäwLZ Lrsuä.

zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheilen
Lr » „ LaLsvi ?LoL ^ .

Geöffnet täglich bis L3» Juni vormittags von
von 10 bis 122 , nachmittags 4 bis ü Uhr.

Sonntags von II bis 7 Uhr.
Dienstag , Donnerstag und Freitag:

Frauentage . ' SMW

Sonntag , de« 30 . Jnnir

5ommerke8l,
bestehend aus Volks - « . Kinderbelustigungen,

theatralischen Aufführungen , Rezitationen ans
dem Krieg «.

Nachmittags 4 Uhr : Familien - u . Kindervorstellung . )
Abends 8 Uhr : Vorstellung für Erwachsene.

Reichhaltiges Programm.

Westerscheps b . Edewecht.
Habe drei

Stutenter
««« 3« Ie« .W »l !MK.

zu verkaufen-
Joh . Dehe.

Lieth « bei Rastede. Zu
Verkaufen eine junge , belegte

Milchkuh.
Joh Wetzels.

«SÄNN Sie Ml" t
bev . Sie üb. zukünft. Per - »
sou, über Vermög . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Diskr . Familienausk.

allerorts ert . unauffällig
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin IV. 35.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

MttMsH . dev 19. Mi . abends 8vr Wr.
im Everstenholze auf dem Spielplatz«

am Ausgange des Holzes nach Eversten:

VMßbeilll.
veranstaltet von den beiden Orts¬
gruppen des Alt » Wandervogels
und des Wandervogels , E . B.

WmMö L "
°» ?M « W« .

Vortrag vou Liedern , Gedichten, Volks¬
tänzen und dem HanS SachS -Stück

Eintritt frei!



2NImv veräeii!
! llnt . Oarantie » Stur-

^ « tre « «lnZssstut.
klomdvl » in Oolö,
? orreU «ll , ^ malALN

s etc . - rakuriokon!
! unter ^ .» vveiiciunA lo-
>kslsr 8 - ttiubunZs-
! mittel . Xerven töten , I
s LLkarsinixe » etc.

». IillmMl'il
Lsknatvlivk,

Müenbufg i . 6n.
Lsltnkokstr . 15, I , ^

LingÄNg lioseastr.

leleplion str. l4S8.

Schttchttbend
Donnerstag,Anton Günther.

Akiüer

Llgjätzr
SI»8kll v.

' Mks

in grosser Lusväbl.
^ snäerunZen sokort.

IllAdiMM

Frühere Schülerin der
Cäcilienschule sucht

Nachhilfestnnde«
zu geben . Angebote un¬
ter I . V . 69 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Suche für meinen elf¬
jährigen Sohn während
der Sommerserien

Aufenthalt
auf dem Lande
bei guter Verpflegung . —
Gefl . Angebote mit Preis
erbittet

Bruno Krohn . Breme «,
Wiesbadener Str . 8.

kmilien -
.

Verlobuuas -AnLeigen

Statt Karlen.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

Selene SM«
8m« Zam-Mtzs
Edewecht . Edewecht.

zzt . auf Urlaub.

Statt Karten.
Ihre Verlobung geben

hierdurch bekannt

lVKM Mmiin
Mann ttMenfmielw
Augustfehn . Hengstforde.

Juni 1918.

Vermählungs -Anzeigen.

KLMWiLM

MLM
LM

geb . Meyer
Vermählte.

Budapest . Oldenburg.

Tn des -Anzeigen

Borbeck. Zu oerk. vler
7 Woch - alte MS -' Ferkel.

Hinrich Bremer.

Oldenburg , den 17.
Juni 1918. Heute
abend entschlief an Al¬
tersschwächeunsere lie-
be Mutter , Schwieger¬
mutter , Groß - und Ur¬
großmutter

Anna
Rörries,

die Ww. des Bademeist.
H. BörrieS.
Die trauernden

Angehörigen.
Beerdigung Freitag,

21 . Jum , morgens 8-/,
Uhr , vom Sterbehause
Brommystr . 9. Vor¬
her Andacht.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg , den 17 . Juni 1918.

Heute nachmittag entschlief sanft un¬
ruhig im Peter -Friedrich -Ludwig -Hospi-
tal nach kurzer , heftiger Krankheit meine
liebe , unvergeßliche Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter

Johanne Apeler
^ geb. Ulrich
im 44 . Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Heinrich Apeler.
Kraftfahrer Georg Apeler,

. zurzeit im Felde.
Heinrich Apeler.

Die Beerdigung findet Freitag , den
21 . Juni , morgens 10ZH Uhr , vom Peter-
Friedrich -Ludwig -Hospital aus nach dem
neuen Kirchhofe statt.

Brockhoff —Zwischenahn.
Uns ward die schmerzliche Kunde, daßmem lieber , unvergeßlicher Mann , meiner

kleinen Tochter liebevoller Vater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn, Bruder und Schwa¬ger, der '

Sergeant

Inhaber des Eisernen Kreuze - u . des
Fri «dr.-August «Kre« z«- ,

in einem Artillerie -Regiment im Westen imAlter von 37 Jahren durch eine Granateden Tod erlitten hat , nachdem ihm sein
jüngster Bruder Georg vor 18 Monaten in
den Tod voran gegangen rst.

In unsagbarem Schmerz
Lina BrunS geb. Siefken.
Gerh . BrunS u . Krau nebst An¬

gehörigen.

Nadorst u . Metjendors , 17 . Juni.
Erhielten plötzlich und unerwartet die

traurige Nachricht, daß unser lieber , guter,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Enkel, Neffe
vnd Vetter , der

Musketier

am 14. Juni in einem Feldlazarett im
blühenden Alter von 22 Jahren an einer
schweren Lungenentzündung gestorben ist.

Die schwerbetroffenen Eltern

Slug. Mohrmann n. Frau
nebst Geschwistern, Großeltern und

allen Angehörigen.

Ruhe sanft, lieber Hermann , in fremder
Erde!

Heute erhielten wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß auch unser ältester , innigstgeliebter
Sohn , Bruder und Neffe

Varl Nsrtwrm « ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes u . des

Friedr . -August -Kreuzes,
im Alter von 24 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland gefunden hat.

In tiefer Trauer
Carl Hartmanu u. Famlie-

Brake , 15 . Juni 1918.

Besuche dankend verbeten.

Kapitän

im 75. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt,

nähme bittend , an
um stille Teil-

Bekhausen , den 18. Juni 1918.
Wir erhielten die tieftraurige Nachricht

aus dem Feldlazarett , daß unser lieber, hoff¬
nungsvoller Sohn und guter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, der

Musketier

Inhaber des Friedr .-Augnst -KreuzeS,
in seinem 21 . Lebensjahre am 11 . Juni an
einer heftigen Krankheit gestorben sei.

In tiefer Trauer
Hinrich Gebken « . Fra « geb.

Döding.
Friedrich Brnns , z. Zt. im Felde,« . Kran geb . Gebken.
Friedrich Vahrenkamp « . Frau

geb . Gebken.
Hermann Düthe , z. Zt. im Felde,u . Frau geb . Gebken.
Johanne Gebken.
Heinrich Gebken.
Hinrich Gebkc« .
Wilhelm Gebken.
Johann Geb «n.
Anna Gumrecht , als Braut.

Ruhe sanft, geliebtes Herz , Du hast den
Frieden , wir den Schmerz.

Uscdrus.

Oldenburg , d. 17. Juni 1918
Heute verstarb nach kurzer heftiger Krank¬

heit mein lieber Mann , unser guter Schwa¬
oer und Onkel, der

Fra « Johanne Winter
geb. Grube und Angehörige.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,den 21. Juni , morgens 9 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Haareneschstr. Nr . 90 aus nach dem
neuen Kirchho'e.

Trauerandacht 8°/« Uhr.

Münster i . Wests. , Eversten.
Von seinemKompanieführer erhielten wir

die traurige Nachricht, daß mein lieber, un¬
vergeßlicher Mann , meiner Kinder liebevoller
Vater , unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
Bruder , Schwiegersohn und Schwager , der

Sergeant

Carl Blasser
im 27. Lebensjahre bei den schwerenKämpfe«
im Westen für sein Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer

Theres Blaeser geb . Anton,
C. Blaeser « nd Frau nebst Ge-

schwistern und Angehörigen.

Eversten , 18- Juni 1918.
Am 10 . Juni erlitt auch mein innigst»

geliebter Mann , unser guter Sohn , Schwie¬
gersohn, Bruder und Schwager , der
Leut « , d . Res . « . Komp . -Führer

kllW NIM.
Inhaber des Eisernen Kreuzes S. Kl»

« . des Friedr .-Aug . -Kr««»es 8» Kl„
bei einem Sturmangriff an der Westfront
den Heldentod.

In tiefster Trauer >

Agnes Meyer geb . Kuper.
Familie F. Meyer.
Familie Küper.

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.

Warfleth b. Berne.
Erhielten die erschütternde Nachricht,

daß unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager

Hans,
Musketier im Jnf.-Regt. 91,

Jvhaber des Eisernen Kreuzes und des
Friedr ^Slug -Kreuzes,

im Alter von 26 Jahren am 11 . Juni den
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer

Joh . Lüers « . Familie.

Am 10. Juni erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht, daß unser lieber , herzens¬
guter unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Bräutigam,

Techn . Eiseub.-Büroaspiraut
1. Klasse

Leutnant bei einer Minenwerser-
Kompanie,

Inhaber des Eisernen KrenzeS 2. Kl.
u . - es Friedr . -Ang 'Kreuzes 2 . Kl .,

im 30. Lebensjahre auf dem Felde der Ehre
gefallen ist.

In tiefer Trauer
Wilh . Neuste u. Frau geb . Schröder.
Gnst Neuste , im Felde.
Otto Neuste, z. Zt. auf Urlaub.
Henriette Reust«.
Hans Neuste.
Wilma Neuste.
Max Baun », z. Zt. im Felde, u.

Frau geb . Reuße, nebst Kindern.
Wilh . Reil.
Elisabeth Schöneman « , als Braut.

Osternburg , Brüssel , Magdeburg.

Ueberführung beantragt.
Beileidsbesuche bitten zu unterlassen.

Am 28. Maj
fürs Vaterland «L
treuer Kollege

Unteroffizier
in einem Infanterie.Regiment.

Illl IW,
Wehrmaun in einem

Jnfanterie -Regt.
Ehre ihrem Andenken.
Verband der MM

(Filiale Oldenburgs

Danksagungen.
Für die uns zu unsere,

Hochzeit erwiesene W.
merksamkeit sagen wtr-Klen unseren

l«
Willy Lührs und FM
Für die Beweise

licher Teilnahme b.
scheiden unserer lieb»
Mutter , Frau
Catharine Bruns M
sagen wtr hiermit unser»

Die Hinterbliebene «.
Ekern , 17 . Juni 1918.
Für die vielen Beweis

herzlicher Teilnahme b,
dem schweren Verlust M
serer innigstgeliebt . Tech
ter und Schwester Herb
sagen wir allen , insbeson¬
dere Herrn Pastor Hoy«
für seine erhebend . Worth

WeM« M
Lokomotivführer

I . Krumland und FM
Hans Krumland.

Willi Wiedelman « '
als Verlobtetz

Grete Hornung.
Oldenburg i. Gr.
Für die vielen Beweis!

herzlicher Teilnahme b«
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen sag»
wir hiermit allen unsere

Familie Edmnnd RoliG
Evertte «.

Für die vielen Beweis!
herzlich . Teilnahme bei«
Hinscheiüen meines lieb»
Mannes

-Me ich
Frau Helene HoffrnaA

und Anaehöriae . EoerM
Für die vielen Bewst

herzlicher Teilnahme
dem Hinscheiden unM
lieben Entschlafenen M
allen , Sie ihm das R
Geleit gaben , insbesos
dere Herrn Pastor Rom«
für die trostreichen WW
unseren ^

'

« MM
Hinrich Menke

und Familie- ^
Großenmeer.

6km
"

8. Juni«

ttsikLlZgssuvW

Jg . ISj . Landwirts «-^
w . d . Alleins . müde. U L
d . Wege die Bekann«
e . netten . geb. . vw . H^
etwa gl . Alt . lLandw. -»
Beamt , od . Gärtn . M
zw . Heir . Nett . Sm.
Nur ernstg . Ang -, w.
Bild . erb . unter I-
an d . Geschäftsstell e^ ,

Smi Mt M?
« W Z

suchen Briefwechsel
ebensolchen Herren z ^ .i
späterer He,rat . AM »»
ten unter K. K. 70 ,a

« .
Geschäftsstelle ö.

Möchte für die
bet einfacher, guter
licher Verpfieguns
junge Lehrerin
die zwei Sextanern
hilfestunüen gibt.
unter S . voWÄ « »
hkbanikM
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Mitteleuropa
uuä äas veuttcktum iu Österreich.
Als Mitarbeiter Naumanns , der als Seher und

Herold Merst die künftige Gestaltung Mitteleuropas , vom
deutschen Standpunkte aus gesehen, geschaut und ver¬
kündet hat , mußte der Schriftsteller Wilhelm Heike-
Berlin, im Aufträge der ReichsdeutschenWaffsenbrüder-
lichen Vereinigung , zur Behandlung dieses zeitgemäßen
Themas als besonders berufen erscheinen.

Wie Oesterreichwisse, so führte er u . a . aus — wenn
sich auch manchmal Stimmen erhöhen , die erklärten , nach
der Zertrümmerung Rußlands habe es kein Interesse
mehr am Kriege — daß >es aus Gedeih und Verderb mit
Deutschlandverbunden sei , so hätten auch wir das größte
Interesse an dem Fortbestehen des Bündnisses mrt Oester¬
reich auch nach dem Kriege. Einmal , weil eine Auf¬
lösung Oesterreichs, wie sie von der Entente beabsichtigt
sei, und die daraus folgende Errichtung einer Reihe
selbständiger Staaten immer den Zündstoff bergen
werde , der jeden Augenblick einen neuen Weltbrand ent¬
flammen könne. Sodann ständen wir zu isoliert in einer
uns nun einmal feindlichen WG , um nicht eines treuen.
Freundes , der uns decke , zu bedürfen.

In der Vergangenheit sei Oesterreich dev deutsche
Vorstaat, das „Heilige Römische Reich Deut¬
scher Nation" gewesen, mit Einschluß der slawi¬
schen Welt . In den Zeiten des Absolutismus Habs es
noch keine Nationalitäten -Kämpfe gegeben. Jetzt, wo
allenthalben das Nationalitäts -Bewußtsein erstarkt sei,
gelte es nicht, dies zu vernichten , sondern die Borherr¬
schlast Deutschlands , das das Erbe Oesterreichs angetreten
habe, zü sichern. Ans deutscher Seite fei die Kraft,
der Wille, und aus ihnen geboren die Tat. Selbst¬
bewußt im Gefühle unserer Kraft , müßten wir grvß-
herig und weitherzig das Bündnis auch in Zukunft
halten. )

Ob es möglich sei , einen festen Bund zu schließen ? Ja,
rotz mancher unliebsamen Erscheinungen drüben von
Schwäche und Verrat (Tschechen) . Man müsse versuchen,
den Kampf der Nationalitäten , an dem die österreichische
Negierung , die aus 1789 und 1848 nichts gelernt habe, mit¬
schuldig sei, Von innen heraus zu verstehen . Weil von oben
nicht geführt werde, ginge unten alles drunter und drüber.
Und doch, allen Prophezeiungen zum Trotz , sei Oesterreich
nicht zerfallen , habe auch in diesen : Kriege glänzende Be¬
weise von .Tapferkeit und Bundesweite gegeben , uftd das
gemeinsam vergossene Blut würde sich als ein fester Kitt
erweisen . Obgleich die Deutschen nur etwa ein Fünftel der
Gesamtbevölkerung Oesterreich -Ungarns ausmachten, sei die
österreichische Politik doch im ganzen eine deutsche geblieben
und infolge der Wahl nach Nationalitäten seien unter dm
516 Reichsratsmitgliedern 233 Deutsche.

Eine Stärkung des Deutschtums dürfe aber nicht durch
die von manchen empfohlene Aussonderung der
Polen (Galizien und Oesterreichisch-Polen ) erstrebt wer¬
den. Galizien sei in wirtschaftlicher Beziehung für Oester¬
reich unentbehrlich. Dagegen trat der Redner entschieden
sür die sog. austro - volnische Lösung der schwie¬
rigen Polenfrage ein , d . h . die Errichtung eines eigenen
Königreichs Galizien-Polen in Personal -Union mit Oester¬
reich , so daß also Oesterreich , Ungarn und Polen unter
einer Krone vereinigt würden. Dadurch würden die
Deutschen dann die Mehrheft im Reichsrat erhallen. An¬
nektierte Länder wärm nur ein Dorn im eigenen
Fleisch. Gegen das Bedenken , Oesterreich würde hierdurch
Deutschland gegenüber allzusehr gestärkt , solle oben ein festes
militärisches Bündnis dienen (eine Heeresord-
Mng, die deutsche , ein Generalstab) und ein wirt¬
schaftliches Bündnis (Zollunion, gleiches Münz¬
system, gemeinschaftliches Bahn - und Kanalnetz u . a. m .) .
Schnell müsse aber gehandelt werden, sowohl in der Polen¬
srage als in dem Abschluß des Bündnisses, damit beim
Friedensschluß unsere Gegner vor der vollendeten Tatsache

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hantta Förster.

^6) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Lisa war jedoch in allen Fasern ihres Seins so'
Erschüttert , daß sie sich an die fremden, wenn auch noch
-o liebevoll ihr entgegenkommenden Menschen nicht an¬
schließen konnte. Ta ließ Tr . MöMendors seine Gattin

' Nach München kommen. Ihrem sanften , sostort Vertrauen
erweckenden und von unendlicher Güte beseelten Wesen
gelang es , Lisa einigermaßen zu beruhigen . Und da
beschloß das hochherzige Ehepaar , obwohl es selbst nur
m gerade auskömmlichen Verhältnissen lebte, die un-
Muckliche junge Frau mit nach Basel zu nehmen. Tr.
Molkendorf wollte es zunächst auf einen Prozeß ankom-
wen lassen und dis ganze Sache einem tüchtigen Rechts-
änwalt übergeben . Doch in dieser Hinsicht war mit Lisa
Achts anzufangen . Sie bel-arrte mit geradezu fanatischer
Entschlossenheit daraus , daß der Mann , der ihr durch
Mne Absicht, Hire Ehe für umgLftig erklären zu .kaffen,
HDe Frauenehre nehmen und sie zu einer „Dirne " machen
wolle , nicht mehr sür sie existieren würde . Nie solle ev
erfahren, daß ihm ein Kind von ihr geboren werde, und
Aeses Kind dürfte nie etwas von seinem Vater wissen,
bürste nie seinen Namen hören.
. Ta man in dieser Zeit ohnehin das Schlimmste für
Men körperlichen Zustand befürchtete — sie lag mehrere
Abhim Mank danieder — so mußte 'man ihr nachgeben.
Ar. Möllendors selbst war im Grunde genommen auch

Ansicht ; er Hatzte den Mann , der über die Tochter
Mes besten und einzigen Freundes dieses Unglück und
Eft Verzweiflung gebracht hatte - Dennoch hätte er
Wn . Schritte in anderer Richtung unternommen , um

^ Den Frauennamen zu retten und dem zu erwarten-
Vaternamen zu sichern. Aber diese

Gründe hatten nM den geringsten Er-

ver ae«Me kenerMsb «eiset:
Großes Hauptquartier, 18 . Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab¬
schnitten in Flandern beiderseits der Lys, zwischen
Arras und Albert rege Tätgkeit . Nach heftigem Feuer-
übersall griff der Feind gegen Mitternacht südwestlich
von A l b ert an. Er wurde abgewiesen und ließ Ge¬
fangene in uchrrer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Südwestlichvon Noyon und südlich der Arsne lebte

die Artillerietätigkeitin den Abendstunden aus . Teil-
Vorstöße des Feindes nördlich der Aisne und
nordwestlich von Chateau-Thierry wurden abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

ständen. Auch in Oesterreich habe dieser Wunsch feste Wur¬
zeln geschlagen . Die Führung im Bündnisse siele von selbst
dem überragenden deutschen Geiste zu . Ein solches engver¬
bündetes Mitteleuropa brauche in Zukunft - keinen Feind
mehr zu fürchten.

Lebhafter Beifall dankte dem Redner für seinen fast
zweistündigen, mit innerer Wärme gestern abend im Kasino¬
saal gehaltenen Vortrag.

Rur dem Srohherrogtum.
Noch»»»« « >,!rrrr « 1t b- ionder - ii 3 -ich«n »«Uch -N- N »«N- »,«

Lar « >t Lena*/ - üv «Le»»i>gat « rftrssa . Mitte»» » » «» » »» Bericht»
i »-r orUichr «Skt»» » »« , K- » tsr Sch » IU--»u »!l »et » « itilmm »«».

Oldenburg , 19. Juni.
* Zur Goldabgabe schreibt uns eine Leserin: Die

Goldwoche jetzt erinnert uns wieder daran , unsere
Schätze noch einmal nachznsehen , ob wir nicht noch irgend
etwas geben können . Goldgeld hat ein vernünftiger Mensch
ja schon, lange nicht mehr, aber Schmuck haben doch noch die
meisten . Es ist nun oft ein schwerer Entschluß, sich von
Sachen zu trennen, die man durch langes Tragen lieb ge¬
wonnen hat, die womöglich ein altes Familienerbstück sind.
Meistens handelt es sich da um feine Kunstwerke , eine Ar¬
beit, wie sie heute nicht - mehr geliefertwird ; oft ist es feines
Goldblech mit Einlage usw. Da steckt natürlich der größere
Wert in der Arbeit, der Goldwert ist verhältnismäßig ge¬
ring . Daß so etwas vernichtet werden sollte , wäre wahr¬
haft schade . Darum würde ich solche Dinge erst im Notfall
abgeben . Ganz anders ist es mit mod ernen Sch muck¬
st ü ck e n, die man doch nicht im Gebrauch hat ; warum soll¬
ten sie dem Vaterlande nicht zugute kommen ? Nicht getra¬
gen werden auch so viele Trauringe . Wie viele haben ihren
Ring schon seit Jahren unbesehen ftn Kasten liegen, weil er
ihnen bei der Arbeit nur unbequem ist. Was kann er ihnen
denn dort nützen ? Aber dein Vaterlande wäre gewiß mehr
damit gedient, als mit manchem winzigen Schmuckstücke.
Denn der Goldwert ist ein verhältnismäßig großer, und von
dem Ring hängt doch schließlich nicht Pie Treue ab . Und
dann möchte ich wissen , warum die Geschäfte noch so viel
Gold-schmuck und auch Edelsteine haben? Letztere könnten
sie doch auch an das Ausland verkaufen , aus demselben
Wege , wie die aus Privathäusern stammenden Juwelen.
Die Verkäufer würden schon ihr Geschäft dabei machen , und
es würde auf diese Weise ein wenig Goldgeld mehr ins
Land kommen . Und wäre es nicht möglich , daß sie von den
Goldsachen , die sie noch auf Lager haben, wenigstens einen
gewissen Prozentsatz bei der Reichsbank hinterlegten, was
ste dann später wohlbehaltenwtederbekonnnenkönnten ? Der
Goldreichtum unseres Reiches würde doch dadurch vorerst
vermehrt, und die Goldschmiede würden gewiß keinen gro-

solg. Auf alle Vorhaltungen hatte Lisa nur die eine
Antwort:

„Ich will den Namen des Mannes , der mich zu lieben
vorgab und mich nun ehrlos machen WM, nicht länger
traaen , und auch mein Kind soll diesen Namen , der für
mich aus immer und ewig mit Schande bedeckt ist, nicht
tragen , sondern den seiner Mutter .

"
Mit schwerem Herzen gab Tr . Möllendors nach. Er

nahm sich allerdings gleich vor , Lisas Kind später zu
adoptieren , denn er konnte sich! doch nicht gegen die Be¬
denken wehren, die in ihm anfftivgen in bezug aus Lisas
Zukunft . Diese selbst verschloß sich! allen Vernunftgrün-
den und wollte nicht einfthen , haß es für das Kind
schädlich sei, wenn es einmal ihren Namen trage . „Jeder,
der die Wahrheit weiß, wird mir Recht geben," sagte
sie . „Ich war Reinhold Unser rechtmäßig angetraut,
und ich hatte keine Ahnung , daß die irn fremden Lande
vollzogene Eheschließung angesochten werden könnte,
wenn es versäumt wurde , sie vom eigenen Konsulat
bestätigen zu lassen. Er hat das sicher gewußt und
eben deshalb so gehandelt —"

Hier fuhr der Kommerzienrat , der bisher mit fast
unbeweglichem Gesicht, in dem nur die Augen qualvolles
Leben verrieten , zugehört hatte , heftig aus . Ein Stöh¬
nen entrang sich seiner Brust.

„Nein , nein," rief er , „das ist nicht wahr ! Ich hatte
nicht gewußt , daß das nötig oder wenigstens als Vor¬
sichtsmaßregel gut sei. Tenn als ich mich mit Lisa in-
London trauen ließ , da dachte ich mit keinem Gedanken
daran , mich je , wieder von ihr zu trennen . Ach, daß
Lisa so schlecht, so ungerecht von mir denken konnte !"

„Vergessen Sie nicht, was Sie ihr angetan . Durch
Ihren Schritt haben Sie sie doch tatsächlich ehrlos ge¬
macht. Da mußte doch die Liebe in ihr sterben!"

„Ich würde doch diesen Vorschlag ' nie gemacht
haben , wenn Lisa aus meinen ersten Brief geantwortet ;
hätte .

" I
(Fortsetzung folgt.)) ^ »

ßen Nachteil davon haben; denn Goldschmuck kauft doch jetzt
kein vernünftiger Mensch , er müßte ihn ja von Rechtswegen'
gleich wieder abliefern, wenn er ein wenig Vaterlandsliebe
hätte. Darum überlege ein jeder, ob er nicht aus die eine
oder andere Weise dem Reiche Gold zukommen lassen kann!
Indirekt nützt er sich ja selbst damit.

* Der erste Tag in der Ersatzsohlenausstellungftn Fest¬
saale der Ober-Realschule (geöffnet von 9 bis 1 und von 3
bis 7 Uhr) zeigt , Laß die Bevölkerung, der Ersatzsohlenaus¬
stellung ganz besondere Aufmerksamkeit zuteil werden läßt.
Gern folgt man den Aufklärungen der Ausstellungsleitung
und ihren allstündlich statt-fmdenden Vorträgen. Der Be¬
obachter kann seststellen, daß man sich doch verhältnismäßig
leicht mit Ersatzsohlen befteundet. Die Ausstellung zeigst
vorwiegend Holzsohlen in durchaus gefälliger Bearbeitung.
Wie verlockend das Kriegsschuhwerk ausgeführt werde»
kann , beweisen die zahlreichen Kriegsstiesel , die ausgestellt
werden. Mit Bedauern hört man zwar, daß sie vorerst
wegen Mangel an Arbeitskräften längst nicht in ausreichen-
dem Maße zur Verfügung stehen , sieht dann aber Wohl ein,
daß es vorläufig das Beste ist, sich mit Ersatzsohlen zu be¬
helfen . Däs ist keine Zumutung mehr, denn die von der
Ersatzsohlen -Gpsellschaft zugelassenen Kriegssohlen sind
tatsächlich ein brauchbarer Ersatz für das Leder , d. h. fk
haben zwar nicht alle angenehmenEigenschaften des Leders,
aber sie sichern doch den Fuß vor Nässe und Kälte. Es ist
jedermann zu empfehlen, sich die interessante Ausstellum
recht bald anzusehen.

-z- Eine Familien-Fürsorge für die verheirateten Muni-
tionsarbeiterinnen ist eingeführt worden. Das Artillerie-
Depot hat zu diesem Zwecke zwei Fabrftpftsgerinnen MM
stellt, die den Muuittonsarbeiterinnen mit Rat und Tat Hel
send , zur Seite stehen, besonders ' auch! der Kinder sich anueh-
men und für deren Verpflegungund UnterkunftSorge tragen,
Auf die Gesundheitspflegein den FaMlim wird gesehen und
die Aerzte werden in diesen Bestrebungenunterstützt . Hierft
tätig ist eine Helferin , die die Familien aufsucht und nach Be¬
darf helfend eingreift So wird alles versucht, nur das schwere
Los dev Munitionsarbeiterinnen und deren Familien nach
Möglichkeit zu mildern. Daß diese Fürsorge notwendig ist
Hat man höheren Ortes schon seit langer Zeit erkannt. Die
Munitionsarbefterinnen müssen an ihrer Arbeitsstelle von früh
7 Uhr bis« abends 5 Uhr, teilweise auch bis 8 Uhr abends,
tätig sein und werden dadurch ihrer Familie entzogen . Dü
Kinder befinden sich vielfach ohne Aussicht und .Pflege. Ds
war die Familien -Fürsorge sehr am Platze. '

-t- Eine neue Prüfungsordnung sür Sprachlehrerinnen
ist eingeführt worden, die sich eng an die in Preuße«' geltend'
anschließt." Alles Gold zur Goldankaufsstell«!. Gertrud Bäu
Mer schreibt zur Gold- nnd JuweLenabgabe: Es wird Frauen
schwer, ihren Schmuck abzngeben, nicht wegen seines Wertet,
und seiner Schönheit, sondern weil ste ihn als Zeichen liebe»
und kostbarer Erinnerungen bewahren und ihren Ktzchern wer
tergeben möchte« . Sie mögen sich sagen , daß der Erinnerung^
glanz des Schmuckes , der aus solchen Empfindungenheute der
Goldsammlungentzogenwird, unauslöschlich getrübt ist durch
die unsichtbare Aufschrift : Dem Vaterlaude vorenthalten, ob¬
gleich es ihn forderte.

* In der Wanderausstellung zur Bekämpfung der Ge
schlechiskrankheiten wird Mittwoch, abends 8 Uhr, Medizi-
nalrat Tr . Roth, beitender Arzt der inneren Albtet
tsilung des Peter -Fwedrichl-Ludwtgt-Hospitals , Donners¬
tag — Frauentag — abends 8 Uhr, Tr . The de ring,,
Facharzt für Lichtbehandlung , einen Vortrag Haften.

* Haussammlung der Gold- und Juwelen -Ankausswoche.
Tis Sammlerinnen sür eine ganze Reihe von Bezirwi
haben weder ihre Listen abgehoft noch! abgesagt ? für
andere , dis als verhindert gemeDet waren , hat sich kein
Ersatz gefunden . Wir bitten sehr dringend und herzlich,
doch nicht fahnenflüchtig zu werden , sondern auch hier
dem Vaterlands zu Helsen, wir bitten neue Kräfte
um ihre Unterstützung ! Tie Listen liegen im Alten Pa¬
lais zwischen 8 und 4 Uhr zur Abholung bereit-

* Die Ausscheidungskämpse im Wehrturnen für Stad
und Amtsbezirk Oldenburg fanden bei schönstem Weiter am
Letzte« Sonntage ans dem Spielplatz Haavsnesch statt. Es be¬
teiligten sich etwa 200 Jungmannen . Eins zahlreiche Zu-
schauermMgs hatte sich eingesunden , darunter Generalleutnant
v . D e w i tz , AmishauptmaumFrhr . ,v . Rössing. Oberregft
rungsrat Ca km sh er - Schmedes sowie eine größer-
Anzahl Offiziere der Garnison. Annähernd IM Teilnehmre?
wurden mit ElchenlaUbkränzen geschmückt. Es errang dev
1 . Preis ftn Stadtbe irk Oldenburg der JuuMrann Möhftn-
brok-mit 76 Punkten, und im AmtsbezirkODenbnvK der JUng-
mann Gerhard Meher-Kirchhatten mit 57 Punkten. Die Höchst¬
leistungen waren : im Wettsprung: 5,90 Meier (Jungmam
Eifenbarih-Oldenburg) ; im Handgrauackemweftwurf : 46 Mtr.
(Jungmann Iaußen I -Oldenburg) . Im HindernWlausener-»
zielte die Höchstleistung ebenfalls Eisenbartb-Okdenburg . der,
die 110 Meter lange Strecke in 22,2 Sekunden zurücklsg-tc
Nach einer Ansprache des Generalleutnants Erz. v . Dewit.
erfolgte di-s Siegerverkündigung. Gegen 6tz?>! Uhr waren dft
Veranstaltungen' beendet.

Mmmm ZNS üßm Leserkreise.
fUK den Inhalt des Sprechsaaks übernimmt die SchrisäeitMS

de« Lesern gegenüber keine Verantwortung
HstzenmuM.

Der Anwohner der Blumenstraße, dessen Katzen dtz
Nachtkonzerte veranstalten, ist freundlichst gebeten, die Tiere»
wenigstens zu gewissen Zeiten, des Nachts einzusperrep
und ein klein wenig Rücksicht ans die Nebenmenschenneh¬
men zu wollen.

Ein Anwohner der Blumenstraße, der gern seine
Nachtruhe haben möchte und dem an der Katzen¬

musik absolut nichts gelegen ist



LtMmMra!
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung aus gegebem

Das zum Nachlaß des
verstorben . Schuhmacher¬
meisters August Decker
gehörige , hier

LmmMllslr . 11
gelegene Hausgrundstück
soll zum Zwecke der Erb¬
teilung gegen Meistgebot
verkauft werden . Termin
hierzu steht an auf

ösnmdenS.
k» 22. Mi -. 8.

Nachmittags S Uhr.
im „Hotel zum Erbgrvß-
herzog " Hierselbst.

Das Haus enthält auß.
Laden und Werkstätte eine
geräumige Familie nwoh-
nung und eignet sich spe¬
ziell für einen Handwer¬
ker , der neben seinem
Handwerk noch ein La¬
dengeschäft betreiben will.

W. Köhler , amtl . Aukt .,
^_ Haarenufer . 7.

Habe Käufer für

W- W M-

am liebsten mit größeren
Gärten , im Preise von 8
bis 25 000 Angebote
erbeten,
E . Memme «. Auktionator,
Oldenburg , Theaterw . 30.

Höven . Gern . Warden¬
burg . Die Witwe des fürs
Vaterland « efallen . Haus¬
manns Snbr zu Höven
läßt

S« 22. Mi i>. L.
nachm . 5 Uhr,

arrf ib-ren Ländereien an
der Clovvenburaerchaussee.
bei de,r sog. „ Schäferei " ,

Ä N -S . Wk
AM lMsleü

auf dem Halm
m passenden Abteilungen
öffentlich , merstbieiend ver¬
lausen.

Kaufliebbaber ladet ein
Lsvk- g Lokwak -iing,

amtl . Aukt . . Eversten.

OeffentlicherSkMMSUkW
Donnerschwee . Gsndar

werte - Stabsoberwachtm.
Wilh . Wintermann in Ol¬
denburg beabsichtigt , von
seinem hier Ecke Krähn¬
berg - u . Diedrichstr . belog.
Grundbesitz . Art . 580 der
Gem . Ohmstede , das

z
mit Stall

Krahnbergstr . 4
und 11 Ar 29 Quadrat «!.,

ca . 114 Gch . -S .,Gartenland
mit schönen Obstbäumen,
mit Antritt z. 1 . Nov . d . I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es können äußerst gün¬
stige Bedingungen eingc-
räumt und toll auf jedes
irgend annehmbare Gebot
d Zuschlag erteilt werde ».

Auskünfte kostenfrei.
1 . BerkaussüM

am
LMUM,

nachm . 5 Uhr,
in I . Tkiens Wirtschaft,
Dönnerschweerchanffee 5.

Kaufliedhaber lade ein.
Ml.

amtl Auktionator.
Tclcf . 632

«WM ^ WW^ WMWWW!

Wk MiSe- W« erWereieii
(Landstelle ).

Höven . Gem . Warden¬
burg . F - au Hausmann
Suhr Ww . . das . , läßt

ihre daselbst direkt an d.
Clopvenburger Chaussee
günstia in einer Fläche,
geschlossen unter dem
Namen „Schäferei " be¬
leg enen . in bester Kultur
befindlichen

Mt- ll. M-
zur Größe von reichlich
10 Hektar.

MN

Sonnabend,
den22. Mi -. 3»

nackm 7 Uhr.
in Sulenberas Gasthaus
zu Astruv öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf auf¬
setzen.

Von den Ländereien sind
etwa 40 Sch .-S . Ackerland
sehr auter Vodenbeschaf-
senheit : der Rest bestes
Weideland . Das Ganze
bietet der guten und ge¬
schlossenen Lage wegen
günstigste Gelegenheit zur
Errichtung einer vorzüg¬
lichen Landstelle.

Kaufliebhabsr ladet ein
Keopg boliwLk ' ling.

amtl . Aukt . . Eversten.

Blankenburg . Der Land¬
mann Johann Bock zu
Tweelbäke läßt am

MM,
St» 21. Mi S. 3.

nachmittags 3 Uhr.
auf seinen (früher Meher-
scheni Ländereien in der
Blarckenburaer Marsch

11 M We-
WMSMWlS

in passenden Abteilungen
und die

MWÄe s« ll
öffentlich meistbietend auf
Zahlungssnst verkaufen.

Kaufliebhaber — welche
sich um 3 Uhr nachmittags
bei Mohrs Gasthause in
Osternburaer - Neuenwsge
versammeln wollen — la¬
det ein
Keor-g 8okivapting,

amtl . Aukt ., Eversten.

Nordmoslcsfehn (am
Kanal ) . Frau Ww . Stah-
n'.ereilers das . läßt am

Mt«.
bei 21 . 3mi b. 3. .

nachm . 7lL Uhr.
bei ihrem Lause

» M«
WO .WMZ

. W-
in passenden Älbteilnngen
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
6sos-g 8oliwak 'tlng,

amtl . Aukt. . Eversten.
Am Nedderendsweg ha¬

be ich ein älteres , aber in
gutem baulichen Zustande
befindliches

mit etwa 2 Sch .-S . gro¬
ßem , keür sruchtbarem
Garten mit guten Obit-
bäi - men usiv. z» m 1 . N ->-
oemüer d: I . r« verkan¬
te» .
6eong ZviiivLi-ting,
_ anu l . Aukt . . E verstcn

Bümmerstede . Zu vk. e.
Bullenlcub . W . Lüschen.

Wiefelstede . Köter oh.
Bischest in Wcstechslts-
felde l>e6bsichtia >. nachdem
die beiden Käncpe ferner
Besitzung verlaust sind, den
Rumpf dersetv . , bestehend
in neuen lehr kompletten,
aus d . beste eingerichteten

MW MS Wl-
und

3 ,M kis lK
sehr besten Garten - , Acker,
und Grünländercien . in
vorzüglichster Kultur be¬
findlich . mit Antritt mög¬
lichst zum 1. November d.
Fs . oder später zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung lirat un¬
weit der Chaussee Olden-
burg -Ztvischenahn . Das
Kaufaeld kann zum größ¬
ten Teil zu billiger Ver¬
zinsung stehen bleiben.

Verkaufstermin ist an¬
gefetzt auf
SonnMn !>,U.Iilllltr.,

nachm , präzise 3 Uhr,
tu Polleis Gasthause in
Westerholtsfelde.

Es soll möglichst gleich
in diesem Termin verlaust
werden.

Brötie . amtl . Aust.

zu Westerburg.
Die Witwe des i . Felde

gefallenen Kolonisten Jo¬
hann Eoers daselbst beab¬
sichtigt, ihr zu Westerburg
resp . Charlottendorf bele¬
senesKolorrat

zur Größe von 11,6083
Hektar, fast ganz kulti¬
viert.

im ganzen oder in meh¬
reren Parzellen öffentlich
meistbietend mit balümög-
lichstem Antritt zu ver¬
kaufen.

1 . Verkaufstermin steht
an auf

SSNÄSÄ.
Sk» 22. Mj t 3„

nachmittags 6 Uhr.
in Bruns Wirtshaus in
Westerburg.

W . Gloystein . Aukt.

8 erkauf
emer

Landstelle
zu Fladder

bei Wardenburg.
Frau Witwe Addicks in

Höben beabsichtigt , um¬
ständehalber ihre zu Flad¬
der b . Wardenburg beleg.

Landstelle,
bestehend aus dem neuen
Wohnhaus « und 16,1493
Hektar in einem Komplex
liegenden Ländereien , von
denen ca . 4^ kultiviert u.
14 unkultiviert ist , öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt nach Uebereinkunft zu
verkaufen . Die kultivierten
Ländereien sind in bester
Kultur und eignen sich be¬
sonders als Weideland,
das unkultivierte Land ist
Moorland , ganz eben und
leicht M kultivieren . Ein
großer Teil des Kaufgel¬
des kann gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

8 . und letzter Verkaufs¬
termin steht an aus

MM.
Seit21 . Mi S. g..

nachmittags 4 Uhr,
in Fischbecks Wirtshaus
in War -ienburg.

Bei irgend annehmba¬
rem Gedvt wird der Zu¬
schlag sofvr , erfolgen.

Eni weiterer Nerkaufs-
tcrmin findet nicht statt.

W . Giomtein . Aukt.
Z . v . Teppich u eiserne

G .-Möbel . ÄlLLauö.ch . 56.

Grasverkauf
auf Gut Loy.

Rastede . HerrGebeimer
Oekonomierat Fuirch auf
Gut Loy läßt am

Ä« S AyMO.
Lö. J »ni,

nachm , pttnktl . 3 Uhr
ansangrnd,

das sehr gut be¬
setzte Mähgras

iKleej auf dein 3. Teichramp
in Abteilungen verkaufen.

_ Degen , Aukt.
Rastede . Frau Tierarzt

Fasting in Rastede beab¬
sichtigt. ihre hier mitten
im Orte an der Anton-
Günther -Straße wunüer-
schön belcgene

Besitzung,
bestehend aus geräumi¬
gem Wohuhause mit
Stall und schönem Gar¬
ten . groß IS Ar.

mit Antritt zum 1. Nov.
d . I . zu verkaufen.

Hierzu ist Termin aus

ToMrstllg, 27. Zilnj,
nachmittags S Uhr.

im „Naste - er Hof" anbe¬
raumt.

Bei hinreichendem Ge¬
bot erfolgt der Zuschlag
womöglich sofort.

Degen. Aukt.

Zwischenahn . Wegen
Aufgabe des landwirtsch.
Betriebes läßt Frau Ww.
Knauer zu Kaihauserseld
am

MM.
t« » . Mi -. 3..

nachmittags 3 Uhr
anfangend,

in und bei ihrer Woh¬
nung : -

2 Milchkühe.
1 belegtes Rind.
2 Kälber,
1 ostsriestsches Schaf.
1 Schafbock sLammj.

mehrere Hühner,
Kaninchen,

1 Wagen . 1 Pflng , 1
1 Saategge . 1 Wiesen¬
egge . 1 Walze . 1 Häcksel¬
maschine , 1 Torfstren-
mühle , 1 Kartoffelan-
reihepflng , 1 Kartoffel-
qnetscher . 1 Dezimalwa-
ge mit Gewichten . 1
Karre . Pferdegeschirr,
Sensen , Harken , For¬
ken. Spaten , eine Par¬
tie Riechelpfähle;

sowie 1 Eckschrank. 1 Tisch.
1 Flurgarderobe . 1
Gartenbank und außer¬
dem viele sonstige sich in
einem ländlichen Haus¬
halt vorfindende Sachen

öffentlich meistbietend ge¬
gen Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen , wozu Kausliebha-
ber einladet

I . H . Hinrichs

LElle -TerW
in

Oldenbrok.
Oldenbrok . Die den Er¬

ben des gefallen . Friedr.
Ang . Addicks . Oldenbrok,
gehörende , zurzeit von
Diedrich Addicks pacht¬
weise benutzte , zu Mtttel-
ort beleseneLsmdWslle
soll erbteilungshalber m.
Antritt auf Mai 1919 öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kauft werden.

Die Landstelle , gute,
geräumige Wohn - und
Wirtschaftsgebäude nebst
Köterhans mit 22,08
Hektar sca. SO Jück ) sehr
ertragreich . Ländereien,
ist günstig belegen Die
Ländereien liegen in
einem Komplex und sind
dnwockfrei
2 . Berkaufstermin ist

angeseht aus

KM . 21 . Mi.
nachmittags S Uhr,

in Logemanns Gasthaus
zu Oldenbrok

Kaufliebhaber ladet ein
K . Hanke Ww . .

_ Großenmeer.
Z . k . g . ea . 500 Tabak¬

pflanzen . Ang . m. Preis
unter S . 192 an H . Bi-
schosfs A .-Aim . , Osterubg.

Al in Ohmstede-WaLerende. K
Donnerschwee . Im Aufträge des Landwirts Fr . Bümmcrstädi in Ohmstede,

Waterendc als Nachlaßvsleaer für o>e Erbe « der Witwe d«S HanS »,a « »s Tiedx.Weven , Helene ged . Harms in. Ohmsteör -Watercude werde ich die znm Nächst'
gehörige , nahe Oldenburg belegen«

H»NlSN»LU>N88teIIvr
"

Mtz
Artikel 367 der Gcureinde Ohmstede , groß 21 Hektar 6 Ar 80 Quadratmeter,mit Antritt znm 1 . November d . I.

rrn ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend verkaufe «.

Die Ackcriändcrcien können nach beschaffter diesjähriger Hattpternte , dir
GrüitlAndcreien am 1 . November d. I ., die Gartengründe am 1. März u . I.
und die Gebäude am 1. Mai n. I . in Anspruch genommen werden . >

Außer den Gebäude « mit ca . S3 Ar 23 Qvadratmeter Garten - usw . Gründe»
gehören zur Stelle:
Flur 22

24

25

Parz . D Kuhlen
„ 43 ,,
„ 9 Freelswisch
„ 24 Nulten
„ 34 Wehe
„ 106 Ding
„ 181 Brookwisch
„ 228 gr . Pfänder
„ 211 Deichstrich
... SW
„ 227 Grünenkamp
., 29V Hoher Esch
.. 295 .. ..

groß 0,8315 da
0,6434 ,
0,7858
0,6313 „
2 .6437 „
2,4160 .
1 .9579 „
4,1964 „
0,1583 „
0,2641 „
l,1909 „
0 . 2291 „
0,1933

Unter den « anfoblektenbefindet sich eine Anzahl

Fl. 25 Pz . 326 Schlingel.
" »
« 830 „ .

831
, 527 371 b . d . Sandk
_ 603/311 Riespe.
. 597/317
. 598/317 ..
_ 595 '320 ,,
. 590/ 22 „ .. .
„ 584/339 v . Waterende „ 0,4202 „
.. 652/339 Bramskamp „ 0,3245 .

147 Ohmst. Moor „ 1,6354 ,

gr. 0 . 1880 k,
» 0,1810
. . 0.0839 ..
„ O.WIo „
.. 0,726b,
„ 0,1216 ,
„ 0,1031 .

0,2508
*

.. 0,1119 .
0 .0898

Fl . 29

bester Wiesen- und Weideländereien.
Die Gebäude können mit einer beliebigenAnzahl paffender Ländereien-

nach Wunsch al» Rumpf zu einer g««ignete»

kleineren Lan-sielle
vereinigt werden und als solche z« m Aufsatz kommen»

Die Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art und sehr ertragreich , die naht
Residenzstadt Oldenburg bietet ein gutes Absatzgebiet.

Die Steile liegt kaum ^ Stunde vom Bahnhof Ohmstede an gutem Wege« ,Lagcplan kann bei mir eingesehen werden , auch erteile ich gern jede weitere,
gewünschte Ansknnft.

Auf besonderen Wunsch mehrerer Kaufiiebhaberund Antrag der Haupt¬
erben findet unwiderruflich letzter VerkaufStermin statt am

te> 21. M M«i. 5 W.
Reckemeyer ) in Donnerschwee.im „Donncrschweer Krng"

Kauslicsthaber ladet einH«. Wts. AMmtor,
fam sichersten anzntreffen nachmittags zwischen 4 und 8 Uhr ) .

Letzter VerksrzstMjstz.
Sürwürden . Frau Dr.

Meyers und Kleyboldts
Erben tassen teilungshal¬
ber

6 « « bM.
ie» L Mi i>. 8..

nachmittags 4 Uhr,
in Hohnholts Gasthausein
Sürwürden öffeirtl . meist-
bietend zum dritten und
letzten Maste mit Antritt zu
November d . F . zum Ver¬
kauf aufsetzen:
1 . die in Sürwürdersandr

gele-aenen-

grotz zus. 10 .9972 Hektar,
2- die in Strohanserfände

g-cleaen -en

groß 3,5069 Hektar.
Der Verkauf erfolgt so-

wohl im ganzen als auch
in Abteilungen , a . Wunsch
der Käufer auch in kleinen
Parzellen , wie dieselben
jetzt verpackstet sind . Die
Ländereien sind sehr er¬
tragreich . haben gute Zu-
U-eauna und zum Teil An¬
wachs.

Es bietet sich «ine selten
aümtiae Gelegenheit zum
Ankauf erstklassiger Außen-
deichSländereien auch in
kleinen Abtertnngen.

Bei genügendem Gebot
Wird im Termin der Zu¬
schlag sofort erreilt werden

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

s.
Schureibnrg . Dritter n.

letzter Termin zum Ver¬
kaufe Ler zum Nachlaß
öes weiland Laudmanns
A . H . Abbenseth zu Nor-
derschweibnrg gehörigen,
direkt an der Chaussee be¬
lesenen

Landstelle,
bestehend a«S gutem,
geräumig . Wohuhause,
Schweinekofe « und S
Hektar 48 Ar 34 Qua¬
dratmeter — 12 Jück —
Kleiläudereie « bester
Güte.

ist anaesetzt aufgesetzt auf« mbeni.
Seit sr. 8mi ». 3

nachmittags 4 Uhr.
in Bielefelds Gasthaus zu
Schweiburgerstel.

In diesem Termin wird
auf das Höchstgebot der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet frül.
ein

Stechmann , Aukt.

l.
Meierei lGem . Sande ).

Die Rentner . Frau Back¬
haus in Oldenburg läßt
am

MM,
SM A. Mi j. 3„

nachmittags 3 Ahr
anfangend.

35 Gvasen
beste Mehde

DhmstedeU . Zu verkauf
mehrere Wochen aste

Kamnchen.
A. Mayer

Süd - Edewecht . Einige j.
Gänse verkaufen.

W . Nordermeer«

von alten Fettweidcn,
zu Meierei au der
Straße belegen,

in Abteilungen öffentlich
auf Zahlungsfrist verkau¬
fen , wo- » Kaufliebhaber
hierdurch freundlichst ein«
lade.

Versamml . bei Schmte-
demeister Moritz Haus zu
Ahndeich.

Joh . Gädeken.
_ Auktionator.

SosaS Chats «». , Betts»
u. Matr ru verk . Ritt-
polsiern v . Mob - !» Fleck,
Jakobrsrr . ZI jPfd .wit .st

Schwerburg . Fra » Wiv . '
Osieuhsrf in Barel läßt
am

SWMbtÄ , -j
Sen W. Mi s. 8»

nachmittags 6 Uhr.
in Bielefelds Gasthaus r«
Schweiburgersiel ihre zu
Norderschweiburg an dersi
Amtsverbanöschaussee br̂ -
legenen

8MOM « .
als:
1. die Lanöstelle , besteht.

aus guten , geräumige « '
Gebäuden und 8 Hektar
60 Ar 66 Quadratmeter
— Jück — ertrag¬
reichen Klei - und Moor¬
ländereien.

2 . 5 Hümme Grünland , d.
sogen . Viertelbau , zur
Gesamtgröße von 5 Heb^
tar 31 Ar 78 Quadiat-
meter — 11 - 5 Jück —,

im ganzen oder geteilt 1«.^ .
Antritt zum 1. Mai k. I -.S
bezw . Herbst ö . I . zuM ..̂

zweiten Male zum Vrr «» ,,
kauf aufsetzen . , >§

Kaufliebhaber ladet frdlr«-,
ein

Gtechman « , Aukt.

Man
S
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«Wischenahn. Der Köter
Ir »n»ad Reumann in
I§S« ikhorst läßt am

MW.
>»« A. MN>. 35..

nachmittags 3 Nhr,
anfangendr

Ißi. 8 WI .-6MMM
ID . Z SM-6MMW.
IMWI .«

WWM
IjieWetend verkaufen.
I Versammlungsort Schrö,
litt » Wirtshaus zu Dänik-
Ihorst.

I . H. Ht « richS.

>Ms-UnkMf
Zwischenahn . Der HauS-

kann I . K . Brockhoff zu
I Aschwege läßt am

Nwch.

MI S . 3..
nachmittags S Uhr

«« fangend r

>ks Gras
in der Wiese „ Reih " ,
bestes« uhheu liefernd , in
Abteilungenmeistbietendver¬
laufen, wozu Koufliebhaber
sich inEilerS Wirtshauszu
Aschwege versammeln wollen.

Ä. S . HinrichS.

in Ekern.
Zwischenah» . Die Erben

tes auf dem Felde der
Are gefallenen Köters

>StthardOeltje « zu Ekern

MMM.
Zwischenahn . Die »um

Nachlasse des aus dem
Felde der Ehre gefallenen
Köters Gerhard Oeltjen
aus Ekern gehörendenWIMM.

als die in vorzüglichem
Zustande befindlich . Ge¬
bäude nebst etwa 8 Hek¬
tar best. Garten, . Bau -,
Wiesen » und Moorlän-
dereie «,

gelangen mit Antritt zum
Herbst d . I . bezw . Mai k.
I . auf mehrere Jahre zur
Verpachtung . Die Gebäude
können event . sofort an¬
getreten werden.

Termin zur Verpachte,
steht an auf

ÄÄ. Jimid . J.
abends 7 Uhr.

in Krügers Wirtshaus zu
Ekern , wozu Pachtliebha¬
ber etngeladen werden.
_ I . H . HinrichS.

Cms -NerklNlf
Südmoslesfeh «. Für d.

Landwirt Ghd . Hahn hier,
selbst werde ich auf dessen
Wiesen am Korsoswege
(sogen . Ziegenstratze ) am

SmnersW.
-etkSO . gmiil . 3..

« achmittags K Uhr.

piln . 25 A .-S. Aas
auf dem Halm öffentlich
meistbietend gegen Bar¬
zahlung ( auf Vereinbarg,
auch Zahlungsfrist ) ver¬
kaufen.

Wilh . Müller . Aukt ..
Oldenburg.

Kl . Kirchenstr . S.

24.Juni d. I.
nachmittags1 Uhr

ansangend.
« und bei dem Wohn-
Me des weiland Erb-
«fferS:

1 belegte Kuh.
1 Ochse«.
1 Bullenkalb.
1 trächtige Sau.U Hühner.l Ackerwagen mit Auf-

re«» . 1 Pflug mit Wä¬
schen . i Egge . 1 Koyer-
karre. 1 Borfkarr «. 1
? ubmrschneider. 1 gro-
AS Verl . Forke « . Spa¬
te«, Bicken. Sense « . Si-
Zel. Harken . Hacke« . 1

«olz . 2 Milchtransport-
77« « e« . Körbe « nd « eh,
M sonstige ackergerät-

s. Uße Sache« ?
1 Regulator . 2 Bet-

M 1 Bettstelle . 2 « lei-
,Wranke . 2 Glas-

Pranke . 2 Kommoden.
; ,7 «aen Tisch. 1 ande-
W Tisch, s Stühle . 1
Mstnhl . 1 Spiegel . 1
Pm7 . tr ^ "cktrog. di«.
Mellan - ««- Glas-
. L - '̂ ' nngerät . Stein-
u?- und mehrere hier

Rogge «.
A -Saat Hafer . Z4ZA

« WA
^ A »« as und 4 Ta-

Eöiesengras
str» verka,,? " Lahlnugs-
^ - SLS .

"

Hinrichs.
Sras ' Die Frucht und daS
' Oib,^ 7 Moor sind

z» besehen.
D . O.

Oldenbrok (Bahnhof ) .
Tie Chemische Fabrik L'.-
G . daselbst läßt am

MW . i>. 21 . 3M.
nachmittags präzise

8 Uhr.

A LMwM Slll-
Mles

Mähgras
in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

A. Haake Ww ..
Großenmeer.

Gras-Uklklliif
Paradies (Altenhnntorf ).

Auf ihren zu Paradies
belesenen Gründen lassen
Auktionator C. Haake . Ol¬
denburg . Erben am

MM . 23 . Mi.
« achmittags S Uhr.

NM
WM

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

S . Haake Ww ..
» Großenmeer.

Edewecht.
Der Kolonist Hermann

Heißender « zu Jeddeloh 1
läßt am

Sonnabend,
den 29 . Juni,

nachmittags 4 Uhr.
auf seinem Kolonat

40 Scheffelsaat

Z

Zu verkaufen ein jung.

Milchschaf.
_ _ Lln dcnstraße 1 -t,
Schenertücher . »0 mal 50
km . . Dtzd . 19 und 12
. Handtücher , weiß , weich

und gut troctn ., 50 mal 100
Ztm ., Dtzd . 38 .>t . Hand¬
tücher , grau , 42 mal 100
ZenriNl. , Dutzd . 28,30
Staubtücher und Teller¬
tücher Dtzd . 18 .< Min-
destabgabe von obigen Ar¬
tikeln 1 Dtzd . Tischtücher,
weiß , mit damastartrgem
Muster , 125 Zentim . breit,
11 das Meter . Bett¬
tücher . auch zu Bettbezü¬
gen zu benutzen . 130 Ztm.
breit 10,78 das Meter,
84 Ztm . breit 7 ^ das
Meter . Männerschürzcn
3,90 4,60 5,89
das Stück . Mnnitionsar-
beiterinnenschnrz 3,75
das Stück . Franenschür»
ze« ohne Träger 4,75
6,25 ^ das Stück , mit
Trägern 6 7,60 bas
Stück . Kleiderschürze « m.
Aermeln 25 das Stück.
Mädchenschürze « mit Latz
und Trägern 4 bis 4,46

nach Größe . Jnngen-
schürzen 2,45 bis 2,80
das Stück , nach Größe.
Wäscheleinen in Längen
von 10 bis 60 Meter 1,88

bis 10,82 ^ das Stück,
nach Länge und Stärke.
Gtraßenbese « das Stück 3

Schrubber das Stück
2,60 3,60 Scheuer¬
bürsten Stück 1,25 Z Alle
Aufträge über 12 fran¬
ko inklusive Verpackung.

Angnst Rettia . Deffa «.
Hansverkans . 2-F -Hs.

mit 82 Ar best. Moorbod .,
16 Min . v . Ostbg . Bahn¬
hof . Willersweg , zum 1.
Nov . unter günstigen Be¬
dingen zu verk . Näheres

Gerichtsstraße 21

in Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Versammlung an Ort
und Stelle.

Meiurenke « . Aukt.
Zu verkaufen neue

Seil-MMIiie.
! Sind Witte . Streekermoor'

(Post Oldenburg ).

Zu verk . zum 1. Okt . od.
1. Nov . 1918 ein besseres2 -Fam -Haus
an der Altburgstraße in
Osternburg . Nachzufragen

S chützenhofstraße 43.
Ei « gut erhaltenes

Piauiuo
und ein Mahagoni -Ser¬
viertisch zu verkaufen . Zu
besehen vormittags.

Herbartstraße 7 oben.

1 Mm Zeige
mit Kasten zu verkaufen.

Langestratze 331.
Gut erh . Kinderwagen

für 45 zu verkauf . Zu
besehen nach 5 Uhr.
_ Artillerieweg 4.

Zu kaufen gesucht ein
kleiner

Luxuswagen,
gut erhalten . Nachzufrg.
in - . Geschäftsstelle d . Bl.

Osternburg . Freitag , d.
21., nachmittags 4 Uhr,
große Auswahl in
G- 8 - Wochen-

Ferkeln.
Bahnhofsallee 19.

Belg . Riesen . 7 Wochen
alt , zu verkaufen abends
nach 6 Uhr.

Haupt straße 78.

Z « verkaufen Bettstelle,
Waschtisch. Stühle . Bilder,
Garderobenhalter , Petro-
leummaschine . Spiegel,
Ständer und sonstiges.

Zu mieten od . kauf . gef.
kl. Torfmoor z. Abgraben.
Ang . erb . an die Filiale
Alexanderstratze 114.

Zu verk . jg . Kaninchen.' 1. F eldstraße 22.

VV ' Hans
mit Garten zu verkaufen.
Näheres Sonnenstr . 26.

Sirchhatten i. Old . Zn
vk. eis. Dachfenster , Stall-
fenster . große H-Fenster
(Zink ) , Ofenrohr (all . Fr .»
wäre ) , sonstige Eisensach .,
ferner Meyers Lexikon
(Prachtausg .) und ein gr.
Ziegenlamm.

Maurermeister
Joh . Lüsche« W« .

ZLegenlarnur
zu verkaufen . 4 Monate
alt . Kaiserstratze 15.

Abricht «- und Hobelma-
maschinen , KrSf«, ein
Ho« i»»ntalgatte«, gebe »,
sucht zu kaufen ^

'
J »h. Schanzenbach » Co.

Br «m««»

Verkauf
von

WkAMM
Blotzerfelde . Im Auf¬

träge der Eigentümer
werde ich die »n BGbrr-
fetde nahe der Schule 1
neben dem Armcnhanse
sehr günstig am Ulmen-
wcge belegenen

5 ZM W« e« eM
im ^ kähnpool " am

MW.
Sen A. gnni S„

nachmittags ö Uhr.
in Ww . Brüggcmänns
Gasthaus in Bloherfelde
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Die Ländereien sind be¬
ster Bodenbeschaffenht . u.
ganz eingefriedtgt , auch ist
Pumpenanlage Vorhand.
Der Aufsatz erfolgt im
ganzen und in passenden
Abteilungen . Die Län¬
dereien find besonders ge¬
eignet zur Errichtung ein.
bequemen , nahe der Stadt
Oldenburg belesenen klei¬
nen Landstelle.

Die Gebote werden be¬
urkundet.

Kaufliebhaber labet ein
ksong 8otitzVLi'1ing,

amtl . Aukt. . Eversten.

M EM - UllS
Eriinlwereleii.
Eversten 3. Landmann

Gerh . Pophanken daselbst
(Staken ) läßt am

MM,
de» N. gil»i 8..

nachmittags 3 Uhr.
öffentlich auf mehrere
Jahre verpachten:
U Die sehr ertragreichen,

nahe der Stadt belese¬
nen Gartenlän - ereie«
am Osterkampswege.

2. Die beide « Placke « am
Kasperswege.

3 . Den Placke « a. Marsch¬
wege (vorzüglich . Mäh¬
land ).
Die Verpachtung be

ginnt am OsterkampSweg.
Pachtliebhaber ladet ein

Ksopg Loknanting.
amtl . Aukt. . Eversten.

ASS- S. NW-
Eversten . Sandmann

Johann Schlenz zu Ever¬
sten 4. zurzeit bei der Ma-
rine . läßt am

AmersW.
-e» 37. 3»«i d. L.

nachmittags 3 Uhr,
bei seinem Hause , Ahlken-
weg 1.

15 6.-6.MI slehW-
ieS WM

in paffende « Abteilungen,

4 Mk ASM».
rSIMMklsW

in Pfänder«
öffentlich verkaufen.

Kanfliebhaber ladet ein

Keorg 8ol!WLl'1ing,
amtl . Aukt. , Eversten.
Zu kauf . ges. 1 gut erh.

Küchenschr. , Küchentisch, 4
Stühle , 2 F . g . erh . Gar¬
dinen . Angebote mit Pr.
unter V . 144 an die Fi-
liale Langestratze 45.

Gut erhaltener Krnder-
wagen (Sitz -Liege ) mit pr.
Gummi fortzugshalb , bil¬
lig zu verkaufen.

Meyer.
Donnerschweerstraße 76.
Petersfehn . Heu zu

verlausen.
Joh . Wedel .» .

NrVmlMk.iMM
AuSWahlsendungsn

i« Marien von Altdowrsch»
laus , twutschen
Enrob « nnd Ucbrrsee zu
büliaE Preiien macht
» . TSnieS . Etzhorn i. Old

kÄSNlSIMll
Vom,

Kpsmsn,
A«ra«otor,lainvog S.

Kaufgesuch.

ZvlzbeskSeilMS-
WW».

einzeln oder ganze Betriebe,
zu kaufen gesucht.

^ O . LvsIIrvit :- ,
Bremen , Birkenstraße 4,

Fernspr . Roland 2875.

Min- tzekM«.
1000 Stck. glatt . 16,00
1000 Stck. filigran 29,50
1000 Stck. Krepp 35,00
I. H. ZSyre . Hsullsrn18,

Papiergroßhandlung.
Rastede . Habe zwei 7

Monate alte reinfarbige

Auhrrndev
zu verkaufen.

G . Reinicke.

Große Triebkraft,
Auseuehmer « esckmack.

öHMMen-Drogerie.
Achternstr. 24

Kahrrad-Mäntel,
abgefahrene und beschäl
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitfchntzfabrik»

Barel in Oldenburg.
» rStz«r «r- Bauplatz-

i« Stadtgebiet zu verkauf.
Näheres in der Filiale

Nadorsterstr . 128.

!. kW
ür Blusen und Kleider.

Ada Schumacher,
_ Langestraße 29.

schnellstens und billigst (per
Meter 45 Pfg .) Garn noch
genügend vorhanden.

Ada Schumacher,
Langestraße 29.

AMhMM
für chem . Reinigung und
Färberei, alle Farben.

Ada Schumacher.

UAW»
Eichen -Blockware . meist

26 und 30 Millimeter , et¬
was dünnere Dickten , in
sehr schöner , milder Ware
empfiehlt

Bnrchd . Gätjen.

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirLmdes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kns-
chenschwächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod . Untiedt,
Bevergern in Westfale ».

Zwischen « »»« . Zu ver-
kaufen ein schwerer
WW« M« .

eine schwere
MM . SM.

ki» SklMkM.
D . Schweneker.

Rauzenbüttel b , Berne.
Habe 5 angekörte

Rindstiere
und 6 hochtra - en- e
M ». M«

zu verkaufen.
H. HergenS.

Rastede -Südenb «. Zu
verkaufen ein schönes
Bullenkalb,

10 Tage alt.
Joh . Dubbert.

vsn

Leinen n BnmnwottstülLett
(auch Dauernleinen ) empfehlen wir unsere leistungsfähige'

QDossMikdsrsL
u « ck 3er>pr « t » ran »talt.

Pakete von auswärts werden schnellstens erledigt.

L. L L Vrsxvr, Zmmr.
Dretzerftraß«.

Kein zerrissener Strumpf
Nach einer gesetzl . gesch. Methode werden a « S 6 Päa»
zerrissenen Strümpfe« 4 Paar, 6 Paar zerrissene« >
Socken8 Paar wieder brauchbar heraerichtet . — Dl«
Strümpfe , welche mit zerrissenen Füßen , aber ailt-
erhaltenen Beinlängen und gewaschen abgeliefert werden,
können nach Wiederherstellung selbst in Halbschuhen ge»
tragen werden . WV * PretS per Paar 1»38 Mark»

älrumpk - Kross - RexaraturanstLlrl

Oldenburg i. Gr., Blumenstratze 8b.

Sache «, bi« a«f meiner monatlich statt»
findenden« nttion verkauft werden sollen,
werde « zu jeder Zeit ««entgeltlich auf
Lager genommen. Um geft. vorherig« An¬
meldung bittet

Ist. SvdVLd», Mtiull«,
Lappa » 8. — Fernruf 1S2S.

Wir bitten unsere Kunden, die
^rückständigen Kohlenkarten

lis W Li»
! einzureichen.

! MW « SMkll SstMklI. Sk.
Sernsprech «« Sir . 1040 - 1042.

Meine werten Kohlenkunden bittsl
ich, sich bis spätestens

ZUM26 . Juni
in die Kohlenlisten eintragen zu Lassem
Eine spätere Anmeldung kann evU.
Nicht berücksichtigt werden. !

Ich werde nach wie vor mich b«n
mühen, nach Möglichkeit meine Krücke
schaft prompt zu bedienen.

Bahnhosstratze 12.

WUM.
hkWttiitt , Hauchs -

ß,Ml >M is».
^ find wieder »orrättg! >

Ebenfalls können wir wieder « tanbmützlen , Kartoffel » l
s- rtiermaschine » . Häckselmaschinen . Jauchepump«« »

sofort liefern.
Spezialität : Ersatzteile für sämtliche System «.

Zu vk. ein Eversten . Au verlausen
Zöchen altes

^ Ferkel
DählmannSwes 11.

ein acht Tage eite » kchä« . ^
Bnllenkalb.
K. H«r« s . MacfchWM . ^



Stark» Lrbsits > llosoa
Arbeit » .ssoppvir
^ rdvltr , ILittvl
^ rbaits -^Vestvi»

Uur §uts (ZuLlltätsn.

MI AM/pra -m,
38 Lektsrnstpasss 28.

Bin beurlaubt zur Aus¬
führung von
Üi« «I«ll« l««i>N
Maschine« ii. Veröle.

Herr ». Bollmaun.
Maschinenbauer , Rastede»

Fernsprecher 228.

2 » V6 PI 6 IN 6N

u belegen

ME
auch in Teilbeträgen von
28 600 ^ an , auf nur gute
Landhypotheken.
E . Memme « , Auktionator,
Oldenburg . Theaterw . 30.

Au belegen aas gute Hy
yotheken : zum 1 . Novbr.
Ä . Js . sooo . 8000 . 5000 U.
1SM zum 1 . Juli d . I.
3000

E . Memmen , Aukt . ,
Oldenburg . Theaterw all 30

Köiunlien

Jaderkreuzmoor . Auf
dem Wege Hahn , Bekhau¬
sen eine

Wagenkapsel
gefunden (Frachtwagen ).

Gerhard Klarmann.
Südmoslesfeh «. Zug . e.

Hund . Geg . Erst . d. Kost.
abzuholen . Fra « L. Moed.
Geld gefd . Ackerstraße 15.

Gefö . e . Portemonnaie
mit Inh . a . d . Achternstr.
de Wall , Hauptsteueramt.

Perltasche gesund . Fr.' r . 10Ü.Mävers , Kaiserstr.

Veploi -kn

Eckfleth . Vermißt seit
längerer Zeit 2 schwarz¬
bunte 8 Monate alte

Kuhkälber
ohne Merkzeichen . Aus¬
kunftgeber Belohnung.

Hinrich Folte.
Nenenbrok . Vermißt

seit einigen Tagen ein

Ochskalb,
weitzbunt . kleiner Stern,
im linken Ohr ein , im
rechten Ohr zwei Löcher.
Auskunftgeber 20 ^ Be¬
lohnung.
_ _ Friedr . Snhr.

Moordorf . Vermisse seit
einigen Tagen von der
Weide in Eckfleth

ZMndochsen,
weißbunt und schwarz,
Hornbranö I . K ., Schnitt
im linken Ohr . Auskunft,
geber gute Belohnung.

I . Koopmann.
Verloren Montag an d.

Blücherstraße oder Oster¬
kampsweg Handtasche mit
Eierkarten . Gegen Beloh¬
nung abzugeben

Wtldenlohsüamm 105.
Bert , am 17 . früh im

Zuge Old .-W .haven e . br.
Reisetasche . Um Umt . bitt.

Brnmnnd , Oldenburg»
Gärtnerstratze 8.

Verloren Sonntag auf
dem Friedhof oder dem
Wege Wall . Ofener Str

Wmre 8 « elie.
Da And ., bitte gegen Bel.
abzugeben Linöenstr . 34

Dalsper . Vermisse
S « MM».

rechtes Ohr abgestumpft,
darüber eine Ohrmarke
mit I . K. m . D . gezeichnet,
vielleicht auch dies , verlo¬
ren . Auskunftgeber Be¬
lohnung.

Joh . Heineman «.
Verl . e. led . Handtasche,

Alexander -, Hetli-Strecke
gengeiststr . , Inh . Lebens
mittelkarten , annäh . 40
Portemonnaie mit Aus
weis . Bitte den ehrlichen
Finder , dies, gegen Belg,
abzugeben . Melkbrink 81.

Bürgerfelde . Verl , ein
Stenerzettel mit 2V Mk.
Der ehrl . Finder wird ge¬beten . dens . gegen Beloh-
nung abzug . Schulweg 60.

Verl . e . schwsetd. Schirm
mit silberner Krücke, Eis .-
bahnbr ., Ziegelhof -, Pe¬
terstraße . Abzugeben im

Garnison -Lazarett.
Willersstraße 9.

SSiei - Keguebe

Zum 1. Oktober oder
später wird eine
«lädüekle Mim
von drei Zimmern mit
voller Verpflegung ge¬
sucht. Preisforderungen
erbeten an

Frau Justizrat Lohse,
Unter den Eichen 18.

Suche mbl , Zimmer in
Osternbg . H. Wollbrandt,
Wagenbauanstalt . Ostern¬
burg. _ .

Frau mit 3 Kindern , von
ausw ., sucht zum 1 . Juli kl.
Wohnung . Angebote mit
Preis unter K. M . 72 an
die Geschäfts?), d . Blattes.

Zwei Damen mit einem
Kind suchen für Anfang
August bis 10. September
zwei bessere Zimmer
mit Kochg, in Oldbg . oder
Umg . Äng . unt . K . D . 04
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sofort mbl . Zimmer in
d . Nähe ö . Bez .-Küos . ges.
Ans . m . .Preis u . K . C. 63
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

2u vsnmistsn
Zu vermieten auf sofort

oder 1. Juli schön möbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer
mit 2 Betten , auf Wunsch
mit ganzer oder teilwei¬
se,: Beköstigung.

Fra « Schmidt.
Ehnernstraße 46.

Fr . L- kiS . Jnl .-M .-Plnh 1
M .-Tifch 1 Markt 221.

Unm . Zimmer an einz.
Pers . mit Ab .- u . Morg .-
Kaff . i . - . N . d . Bürgf . Bh.
zu verm . Näher , in der
Filiale Alexanderstr . 114.

Eins , freunöl . Zimmer
für ein nettes jung . Mäd¬
chen zu vermieten.

Nadorsterstr . 72IH r.
Möbliertes Wohn - « nd

Schlafzimmer zu vermiet.
Ziegelhofstraße 81.

Zu verm . ein mbl . Zim¬
mer mit Bett (Sonnens .)
an e. Kaufm . od. Beamt.

H. Busse , Rentner,
Heiltgengeistwall 51,

_ Seiteneingang.
Zu verm . möbl . Zimmer.
Langestr . 84II . S .- Eing.
Zu vm . z. 1. Nov . abschl.

Oberm . mit Äalk . an ruh.
Bewohner . Georgstr . 46.

Schön möbl . Zimmer zu
v . Strandt . Haarenstr . 11.

8te! !en-668uekö
K . s. Neb .-Besch. a . n . 7

U . o. m . v. 9 U . Ag . « . K.
B . 62 an d . Geschst. d . Bl.

Bessere Fra » sucht, um
ihre Nachmittagszt . ausz .,
geeignete Beschäftigung.
Ang . erb . unter I . T . 57
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Jg .Mädchen,
20 I . . längere Zeit als
Verk . und Vuchführ . tätig,
gute Zeugnisse , sucht Stel¬
lung in klein . Kolonjalw .-
Geschäft, wo es bei Fam .-
Anschlutz in Laden u . Kon¬
tor tätig sein kann . Nä¬
heres bet

Liiken , Rüstringe «.
Peterstr. 1001 l.

Kontoristin . 22 I . alt,
amerik . Vuchführ ., Steno¬
graphie u . Schreibmasch.
beherrschend , bilanzsicher,
mit besten Empfehlungen,
sucht Stellung . Eintritt 1
August , event . früher . —
Angehote unter E . D.
1065 an Rudolf Mosse,
Hannover«

M.
zimoittlelüe

. 3« lim

sofort gesucht . — Pottzeiausweis erforderlich.

Zu melde « bei

kV ^ Dsoloi », 6. m. b.
Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze 98.

Kaufmann,
mit sämtlichen schrift¬
lichen Arbeiten (Buch¬
führung ) vollständig
vertraut , sucht ab 6 Uhr
abends , eventl. auch
früher , Nebenbeschäfti¬
gung.
Offerten u. I . W . 60

andie Geschäftsst. d . Bl.

Jggewarde « ( Gemeinde
Langwarden ) . Weg . Ein¬
berufung meines Sohnes
suche einen

Knecht
oder ständigen Arbeiter,

Für 18j. Schüler (Ober
sek.) a . sos. lw . Hilfsdienst
ges. Ang . erb . u . K . A . 61
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Kin Ne»WW«.
19 Jahre alt , sucht zum 1.
Juli Stellung in einem
landwirtschaftlichen Haus¬
halt . Nachzufragen in ö.
Geschäftsstelle d. Blattes.

UW.
sucht Stellg . zum 1 . Sept.
als Magd in landwirtsch.
Haushalt , am liebsten im
südlich . Teil Oldenburgs.
Ang . a . ö . Erste Delmen-
horster Annoncen - Exped.
Heinrich Kröger erbeten.

Hahn , b. Bahnh . Witwe
sucht auf sos . Stellung in
landw . Haush ., wo sie ihr
5jähr . Kind mitn . kann , a.
liebsten als Haushälterin.
Zu erfr . bei Fra « Rolli.

Gesucht für meine

16j . Tochter
Stellung zur Erlernung
des Haushalts , schlicht um
schlicht, b . Fam .-Anschluß,
am liebsten auf ein . Land¬
gut . Angebote unter A.
100 an die Filiale der
„Nachrichten " in Barel.

Ottens Llsllen

MSnnllevs.

gesucht. Stan 25.

SM

gesucht f. einen Dampfer.
ü KadelmZ.

Reisender
gegen Provision ges. Le¬
bensstellung f. Krtegsbe-
schäd . Angeb . unter I . O.
1663 an Haasenstein L
Vogler . A .-G . . Köln a . RH.

Gesucht zum 1. August
oder früher ein junges
Mädchen als

gegen monatliche Vergüt.
W . Weber . Langestr . 87.

desgleichen eine

zweite Magd.
Eil . Fnhrke «.

Suche stets
Kapitäne,
Steuerleute,
Bootsmänner,
Matrosen,
Leichtmatrosen,
Schiffsjungen und
Heizer, sowie
Matrosen f. Kähne
auf dem Dortmund - EmT-
Kanal und
Leute sör FiWaMer

auf Dampfer und Segel¬
schiffe.

GeNrrbsmStziger
Stellenvermittler für
Schiffsmannschaften,
Westrhauderfehn,

Kreis Leer.

Schlosser,
Dreher,

Schweitzer
stellen sofort ein

m . b . H ..
Schwerin (Mecklenburg ) .

Auf sofort ein

Wegen Einberufg . fin¬
det in meinem Eisenwar .-
Geschäft ein zuverlässiger,

WM . 7
Stellung . Angebote mit
Zeugnisabschriften erbet.

C . A. I . Hagins Sohn,
Westrhauderfehn.

MM - M
Zum sofortigen Antritt

wird ein zuverlässig . , jün¬
gerer Bursche von 15 bis
17 Jahren für leichtere
Botengänge und Hausar¬
beit gesucht. Zu melden
in der

Kriegsbntterzentrale.
Oldenburg j. Gr ..— Osterstraße 24. —

als Kutscher und Haus-
burschc gesucht.

Fabrikant Albrecht,
Varel i. Old ..— Mühlenstraße . —

Jethansen b. Varel . Ge¬
sucht wegen Einberufung
meines

Knechtes
auf sofort ein anderer.

Ant . Wenke.
Suche in hiesiger Gegend

Näheres zu erfahren in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

UN

gesucht.
SM S» l SM UM » .

_ Oldenburg»

MM.
stellen ein

r>
Rüstungs -Industrie,

Abteilung Fahrzeugbau.

Gesucht auf sofort

WWW 8« L -8.
OldenbrokBahnhof i . O.

MU , SM,
AtWAk M

MM MM
gesucht.

ArmerCarchriemke,
vorm.

Louis Gaertner A. - G -,
Bremen - Hastedt,
Föhrenstraße 76/78.

Gesucht sofort gewandter

ZWMMr
als Bauregistrator.

VewerbungAges . nur von
Militärfveien mit Lebensl.
u . GeüaltAansvr . sind zu
richten an
Marine -Garnison -Bauamt

Oldenburg i. Gr.
Persönliche Vorstellung

nur ans Aufforderung . —
Kriegsbeschädigte -erhalten
den Vorzug.

Für hies. Bureau eine

WWe W
gesucht, möglichst solche, d.
maschinenschreib . und ste¬
nographieren kann . Gefl.
Ang . erb . unter I . B . 41
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Suche einen ordentlich.

8« M
""

. L
zur Uebernahme eines Büfetts ans
Rechnung per bald gesucht. Näheres 2
Angebote unter K. F . 66 in der c
schästsstelle d. Bl.

Für unsere Granaten -Bearbei-
tungs -Werkstätten suchen wir aufsofort einige

sowie

MM MOM -MIMN-SM
G» tn» b» H»,

— Brrake i. Ol- enb. —

Dampfbackerei Brnns

Welbliedr.
Ges . zum 1. August zur

Führung S . Haush . eines
älter . Ehepaars eine ein¬
fache, erfahrene Stütze . —
Angeb . unter K . 50 an die
Filiale Alexanderstr . 114.

Lanfrqüdche« . n . u . 12 I .,
gef. Jul .-Mosen -Platz 1.

Gesucht auf sofort

« « e

Hahn . Gesucht auf W
fort oder 1 . JuR ei«

Mädchen
für Haus und Garten.
Frau G . Behrens , Jever,

Elisabethufer 9.

(leichte Stellung ) ; ebech!. .
, «d>

Nüstringen 2. Zum 1.
Juli oö . später ein gebild.

wegen Einberufung -

Knecht.
Joh . Tapkch

Wes
Fenn oder
Mädchen

gesucht zur Pflege u . Er¬
ziehung zweier kleiner
Mädchen , welches auch im
Nähen nicht unersahr . ist.
Zu melden Blumenstrahe
261 und bei

Fra « H. Uhlhorn.
Gökerstraße 761.

gesucht für Reinigung Ski!
Geschäftsräume und zm» j
Austragen von Pakete»,Leo Steinberg.

Achternstraße S7,
Ecke BaumgartenstraßL

Ges . zum 1. August od.
später f. kleinen Privat-
haush . Stütze oder jung.
Mädchen bei Familienan¬
schluß und Gehalt . Näh.

Staustratze 6.
Gesucht zum 1. Juli od.

Oberrege . Suche f. Min«
Landwirtschaft eine«
Mell« . Mml
event . KriegsbeschäöigtkS'
der aut mit Pferden » j
M-g-ehen versteht.

F. Meiner».
später ein tüchtiges

Wes « DUWir suchen tüchtige

Gerh . Millers , Gastwirt,
Varel . Schulstraße 4.

WMWll

WMiN»
UlMWlSlMM

Steinwea 14.1 ^ .
zur Wartung - eines ein¬
jährigen Kindes gesucht.

Seyler.
Nadorsterstraße 105 al.

Gesucht von Anfangs
MitteLuli auf vier

^
b
^

' i

Ms . iM . MW«.
welches auch Landarbeit
versteht , für herrschaftli¬
chen Haushalt gesucht nach
Alt -Rahlste - t in Holstein.

Fra « H. Schröder,
zzt . Varel . „Kaffeehaus ".

Nach Westerstede für kl.
Haushalt

im Nähen und Stopfen
bewandert , zum 16 . Äug.
oder 1 . September für
sämtl . Hausarbeiten ges.
Angebote unter H . F . 24
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht umständehalber
zum 1 . Juli oder August
für mein , landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein einfa¬
ches jnnges Mädchen ge¬
gen Gehalt , bei F .-Anschl.

Fran A . Oeltjen Ww .,
Hollwege bei Westerstede.

fünf Woch. eine dm - ,
erfahr » Fräs
für einen bürgerl . Haus»
halt auf dem Lande, ill
während der AbweseuW
der Hausfrau das ElW.
kochen und Einwecken oll
Früchte besorgt . AMA
unter K. G . 67 an di«
Geschäftsstelle ü. Blattes.

Gesucht zum 15. Juli od.
später ein Mädchen wegen
Heirat des jetzigen.

Fra « Dr . Schreppeg« U>
Ofener Straße 6.^ ,

Gesucht ordentliche
Stundenhilfe

für Freitag - und So« »*
abendmorgen . ,Grüne Straße 9 «nt .

Zum 1 . August ein tE
ttges , zuverlässiges

Mädchen
Bardenfleth (Post War

fleth ) . Zum baldigen Ein¬
tritt ein

gesucht für Küche n . Ha"§-
Fra « Menke.

BlmnenstratzeM

WM » AI! « ge « W
für Haus und Garten ge¬
sucht.

Frau H. Schmeers.

StarrdenhiLfe
gesucht. Vorzustellen nach
7 Uhr abends . Zu erfrag,
in d . Geschäftsstelle ö . Bl.

zum Falzen und Zu
sammentragen v. Polv ,
karten für dauernd gt ' ,
sucht . z
Gerhard Stallins,

Kunstverlag,
Ritter st raße

Ztsrksis Lckwsfslqusllsn vsutscdlsncls.
^ ^ek7veksI-8ek !animdAZer,IZok'yvHkel- uaä 8o1t>3c1er,1 'rjn^''

Kurs !». 2 an 6 srss 2 l.

M
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osi ttsnnovsr

KKSUMLtkSMUS,
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